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Wir suchen noch Vertriebe, die 
das Heft weiterverkaufen wollen. 
Meldet euch und fragt nach den 
Wiederverkaufspreisen . 

WERBUNG 
1.11. FUGA ZI und BILLY AND THE WILLIES WerAÖzeigen im HUSTENSAFT aufsetzen 

will, schreibt uns am besten und Düsseldorf 
GRINNING KIDS und SUBTERRANE- wir schicken ihm unsere Liste mit 

den Preisen . j AN KIDS J ugendzentrum Wörth 
BAD ATTITUDE bringen vermutlich im , 28 .11. ACCÜSED und GRINNI~G KIDS ,ABONNIEREN 
Januar bei X-Mist 'ne 7° raus. Siegen Ä5oTeiclit gemacht!! J ! l ! ! ! 
-RÖVSVETT haben bei Punish Rec. 23 . ll. SNFU' BILLY ANO THE WILLIES Schickt uns 12. - , dafür bekommt ihr 

1 einen Vertrag über 4 Platten. Als und FILTHY FEW Essen/Zeche das HUSTENSAFT ein Jahr lang (mindes-
erstes kam eine split-lp mit PLAGUE Carl . . tens 6 Ausgeben) zugeschickt, so-
(USA), dann kommt eine split-7" mit : 13 · 11 · SNFU,MDC in Eiodho ven bald die Hefte fertig sind! Schrei-

L RAPEO TEENAGERS, als drittes eine 1 ANGRY RED PLANET Tour ciaten bt bitte genau , welche Nummer die 
eigene lp und zuletzt ihre dritte 7". 3 · 11 · Dusseldorf mit H .O .A · und erste sein soll, die ihr haben 1-101lt ! 
-16 BLASARE UTAN HJÄRNA (mit Löken - SCEPTICAL CDNFIDENCE • 

Ivan RÖVSVETT) bringen eine split-7" 4 11. Ha nnover, Korn mit COLLAPS 1)i, ~-L-cT=cEc-cAU"'S°"G"A"'BE"'N,--------- -
mit BRUTAL PERSONAL auf P . B.Rec. 5.11. Bremen, Schlachthof m.COLLAPS „ 
raus.Sie planen eine dritte Cassette , 6 11 Lubeck, Alternativem COLLAPS Nr.12 mit Interviews mit: SOCIL UN-
und eine eigene lp. ' 'T"\ B l1 Kiel, Alte Meierei REST/ADRENALIN 0.0./INSTIGATORS/DREAM 
-DETONATORS sollen im April/Mai )I 9 ll. Gotti ngen, Juzi ~ , POLICE/ASSASSIN/UPSET NOISE/AL L'-VER-
nachsten Jahres kommen. lO. ll. Berlin Rauchhaus mit COLLAPS 'JLAG/MEMENTO MORI7INSOLENT RESPECT 
-Die PROBLEM CHILDREN wollen im ::. 1121.11. Berlin' Ex mit COLLAPS Nr .11 mit FEARLESS IRANIANS FRDM HELL / 
Marz touren ,,,- . 11. Kopenhagen 
-Auf Wild O~ange Rec. kommen dem- 13 11 Hamburg CROWD DF ISDLATED/ PESTILENCE/ PRDBLEM 

h d Pl tt 15 11. Bielefeld AJZ mit CDLLAPS CHILDREN/ BEDLAM/ AFFIRMATIVE ACTION / nac st rei neue a en raus ~b ' NO COMMENT 
eine lp der ANIMAL CRAKERS, eine q und STEN~TE DORER 
7" von CHAINSAW, ebenfals eine 7" 1 18.ll. Siegen mit CDLLAPS 4Nr.10 mit IMPULSE MANSLAUGHTER / BDRN 
von ANYWAY IT WAS A GREAT IDEA. 19. ll. Ludwi gshafen (Festival ) WITHDUT A FACE/DISTORTIDN X/THE STENCH 
D ·· h t -f- -□ bl AR d·e - 20 .ll. Homburg/Saar AJZ ~GRINNING KIDS/BAD ATTITUDE/SM-70/GO 
~□~:~~~ ~ma~~" v~~ M:RGIN:~· MA~ . 22 .11. Hanau . AHED und EROSION 

außerdem eine lp v~n den P~OBLEM CHIL ~;: ii: ~~~~~~~~~f mit SUBMENTALS Nr. 9 mit CANCEAOUS GROWTH / S0 MUCH HATE 
OREN, welche Material von ihrer lp, 25. ll. Schwenningen DROWNING ROSES/KAZJURDL / ATTANAS / VENUS 
i~rer 7 11 ep und neue Songs beinhalten ~ 26.ll. Zürich mit GRINNING KIDS FLY TRAP und TARGET OF OEMANO 

~~~~- den DEAO FACTS kommt im Januar i 27 11 und CROWD OF ISOLATEO Jede Ausgabe kostet 1.50 plus 0.80 
eine lp bei Starvin Missile raus. 29 . 11 . ~:~~brunn bei München ~~rt~e~n~e~=~~~~~~:a;e!~e ~est.~llen 
-Anfang nächsten Jahres wollen ROSE 30 : 11: Wuppertal, Börse mit BILLY AND 
:~=~e~~s Japan durch· unsere La nde I TH~ WILLIES . DIE GRINNING KIDS SUCHEN AUFTRITTS-
-Im Oktober kommen eine Menge Platten 1 1 -12 · bis . 4 .12 · Niederlande und MÖGLICHKEITEN, BITTE MELDET EUCH BEI 
bei We Bite heraus, zunächst einmal ,........--: Belgien MIR (Holger)!! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! l ! 
"You 11 und "Crash", zwei lps von J STENGTE ~0RER Tourdaten 
GOVERNMENT ISSUE . Ai.Jßerdem "Field 18 .11. Lubeck, Alternative 
Oay 11 von OAG NASTY und als letztes die 19.11. bis 4.12. zusammen mit 
neue ACCÜSEO 11 Martha Splatterhead' s ANGAY R~O PLANET auf Tour 
Maddest Stories Ever Told" ! 9 .12 • Dusseldort 
-Im November bei We Bite folgende Ver- - 10.12, Hamburg 
öffentlichungen: eine limitierte 12 11 ~ 11.12 • Kiel, Alte Meierei 
von ATTITUDE sowie eine neue 7"ep 12 .11. Benefiztrash Festival mit 
von CAPITDL PUNISHMENT. T J, ANTITOXIN, DARKNESS ,RIM SHDUT 
-Außerdem kommen einige We Bite Pro- Cf I und PHOBIC INSTINCT 
duktionen jetzt auch als CO, zunächst I Zeche Carl, Essen 
NEGAZIONE,DEATH IN ACTION und JINGO 23.11. Essen,Zeche Carl 
DE LUNCH, dann EROSION, EMILS und SNFU, BILLY AND THE WILLIES 
SPERMBIRDS. und FIL THY FEW 
-Auf dem neuen Label Bonzen Aec . in 

· Berlin kommt in ein paar Wochen eine Vom l1. l1. bis 4 .12 • gehen LUOI-
neye JINGO DE LUNCH mini-lp mit vier CHRIST mit EROSION auf Tour. 
neuen Liedern und zwei Cover-Versionen Ab 19 ,ll. touren ACCÜSED! ! ! ! ! t 
Die Platte wird in Farbe · in 2000er 

TANKARD/HELSTAR etc . 
1.12 . Frankf. Volksbild.-heim 
2.12. Düsseldorf Tor3 

D.R. I . /GANG GREEN 
18.12. Bremen Schlachth. 
19.12. Bochum Zeche 
20.12. Nürnberg Rührersaal 
21 . 12. Frankfurt Volksbild.-halle 

· - • f;rs1,.j!1t.J?: Thv1of,./ rt~avHr7TeR 
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~~~ _ N~AFT: _ W1ev:--e1e Leute kcwrrnen zu Euren Auftritten? 
Wie ist die Stl.lil?lung? 

~ KOICHI: Zu unseren Auftritten konmen zwischen SO und 
200 Leute, von d~nen einige Slammen und einige ruhig 
h~ru■stehen.Oa gibt es keine gewaltätige Stimmung 
sie haben viel Spaß. ' 

'--... HUSTENSAFT: Bekommt Ihr viele Reaktionen aus Europa 
( und den USA? Werden Eure Platten da auch verkauft? 

KOI~HI: Ja, ich krieg viel Luftpost. Wir werden ein~ 
:ine C~pilatio,:i lp von I~ YCXJR FACE {Heresy) ver­
offentl7chen. ~lr haben 15 bereits veröffentlichte 
und zwei unveroffentliclite Stücke in diese lp ge­
par:l<t. Danke l<alv! 

~ HUSTENSAF!: • G~bt , es in Eurer Stadt eine Szene? Wenn J. a 
Beschreib s1e mal ein bischen! 

KOI~HI :- In Yok_O§uka, da gibt _es eine HC-Szene, die 

~\\~)Zi~) 
' HUSTENSAFT: 111- ..,_ jlpaniache Punta - ..,.. wie ' --Uaniact,e oder ..... wie alte engliac:t,e? 
- KOIOO: 0. gibt•• beide Typen, aber atacheliga 

HNn kann - t.. f!NM. 
IIJSTEIISAFT: Iat „ für -ilndiache ._.. llilglict, in 

Japan zu toulwt? Wllleha llanda haben achan bei Euch 11HPialt? 
KOIOO: Ja, claa galrt. Bia jetzt haben C11ARGED S B H 

und CHAOS U.IC. achan in Japa, gaapialt. • •• 
ltJSTENSAFT: Iat .. •Wach für Euch, Platten C.Hatten 

und ....,. Sachen von aurapiiact.n 8anda Z:. kri ? 
ICOIOO: Ea 1at zi..Uct, actMr für una Platten undfl<Jefl f:!r":~· zu kriaven, die nicht über groe. Vartrl.aN r 

Koichi Hatsumoto 
656-2 Kikoba Hayania Machi 
Miura Gun 
Kanagawa Ken 240 01 
,Japan 

Ml$~lKG t.,wx 
PLATTEN UND CASSETTEN 

Holger Schmidt 
Droste-Hülshoff-Str.42 
4709 Bergkamen 

Liste gegen 0.80 Porto/ Versand zuzügl. 3.- Porto 
AUSZUG AUS DEM ANGEBOT: 

MISFITS "Walk Among Us" Neuauflage (US-I) 20.­
EABO alle dre lps je 13.50 
COLLAPS erste lp "Bactreia", gelbes Vinyl 15.-
"Tribal Area" Video-Sampler mit JINGO DE LUNCH/VERBAL ASSAULT/ 

ZERO BOYS/AICH KIDS ON LSD/NEGAZIONE und mehr nur 25.- (V~S) 
THORNS "Progress" 7"ep (US-_I) 6. -
DISTORTION X/BSG split-lp 15.-/"VIRUS" Japan-Sampl. mit FVK/ 
·sYSTEMATIC DEATH/SIC/DON DON und mehr 14.50 



(21.10.88 AJZ Bielefeld 
JUMP FOR JOY/JINGO DE LUNCH 

(Völkerwanderung war angesagt . Alle 
( wollten JINGO DE LUNCH sehen. Nun 

Ja, so wurde also an dem Abend in 
(. Bielefeld gequetscht und gedrän-
gelt ohne Ende, obwohl das Konzert 

( von Samstag auf Freitag vorverlegt 
worden war. Auf jeden Fall begannen 

; JUMP FOR JOY und auch hier fing die 
i Menge schon zu toben an. Mit ihrem 
/ quicklebendigen Sänger kamen sie au 
l per beim Publikum an, und auch die 
· Stimmung war perfekt , da sie mit ! 1 ihrem treibenden und frischen Hard- 1 
/core den Leuten die Ohren durch,u- ,· 1 steten , ao daß diese Zugaben ver- . 
Li langten. Am Schluß sah der Sänger i 
_ ziemlich geschafft aus, obwohl er , 
(ab und zu ein paar Ausflüge in die / 
_ Menge machte . Jedenfalls gefielen · 
(mir JUMP FOR JOY von der Show her 
- und teilweise auch musikalisch bes­L ser als JINGO DE LUNCH, aber was 
_JINGO boten war natürlich auch 
(nicht schlecht , Man kriegte vor und 
~auf der Bühne kein Rad an die Erde , L alles war total zu, so daß ich I 
_Schwierigkeiten hatte, einigermas- 1 
c sen gute Photos ZU machen. Die Leu- 1 
- te v.on JINGO hatten selbst kaum ' 
( Platz zum Spielen, was teilweise 1 
-kleine Konflikte mit sich brachte . 
( Aber die Masse war aus dem Häuschen. 
-Beim Beginn von JINGO sah man nur ' 
[ wie eine riesige Welle von Menschen 1 

-auf- und abschwappte und wie Stage­
Ldiver von den Boxen sprangen und in ' 
( der Menge verschwanden . Der Anblick · 
L war einfach genial. JINGO DE LUNCH '. 
7kamen auch übermäßig gut beim Pub­
,_likum an, obwohl ich manchmal dach- 1 

7 te ich wäre beim BAD BRAINS-Konzert. 
Insgesamt war es für mich eins der 

~besten Konzerte in letzter Zeit und 
_ für nur 5DM war es fast geschenkt F\ 
;' das einzige, was wieder einmal stlr- · .•·· · 
_te waren die endlos vielen Besof- ' 
rfenen und Zugekifften. 

23.09.88 Dortmund, Dietrich-Keuning 
Haus 

DEBAKEL/GRINNING KIDS/KELLERGEISTER/ 
INTERVENTION/CRO\iD OF ISOLATED 

r 

Als wir ankamen hörten wir einige 
Klänge, die sich grausam anhörten . 
Wie ich ~interher erfuhr hießen sie 
DEBAKEL, sie waren auch wirklich 
ein Debakel. Keine Worte mehr dazu. 
Nun ja, allzu gut besucht war die-

(thorsten) • .,...,,...,_"'l ses Konzert nicht gerade. Man hätte 
22.09.88 Essen, Zeche Carl es eher eine Fete mit Live-Bands ~ ~ 
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CHRIST ON PARADE/HOS TAGES OF AYA- nennen können. Jedenfalls spielten 
TOLLAH/DIE SCHLACH T dann die genialen GRINNING KIDS, 
Um überhaup t erst einmal reinzukom- wobei auch ein bißchen Schwung in 
~en mußten wir 8 DM abdrücken, und die Bude kam und auch einige Leute 
als wir drin waren, mußten wir noch tanzten. Der Stimmungshöhepunkt war 
einige Zeit warten, bevor das Kon- : erstaunlicherwe i se bei den KELLER- C) 
z e rt begann . Den Anfang machten · G2ISTE RN , bei denen im Gegensatz zu 
dann DIE SCHLACHT aus Bremen, wel- :den anderen Bands eine Menge los D~-D~~D~~D~+D~➔c~ 
ehe ich ziemlich peinlich fand : war, also kam der KELLERGEISTER-
'Neil sie mir nach drei Liedern im- E Thrash ziemlich gut an. Danach C) C) C) C) C) ( mer noch nicht gefielen, bin ich ' spielten INTERVENTION, die ich 
auch wieder rausgegangen, um auf : s chlecht fand, da sie einfach rum- C) C) C) C) C) ( HOA und CHRIST ON PARADE zu warten. ballerten und rumbrüllten, das es 
Mein erster Eindruck von der Zeche : einfach langweilig war. Doch da- C) C) C) C) C) ( Carl war, daß alles ziemlich groß n~ch kam die musikalisch perfekte- _ 
i st und vor der Bühne alles ziem- : ste Band des Abends: CROWD OF ISO- C) C) C) C) C) ( lieh dunkel. Außerdem war alles LATED !! ! Aber die meisten Leute 
auch ziemlich laut und krachig, waq : dachten wohl, das Konzert sei nach C) C) C) C) C) ( 
mi r ein wen ig auf die Ohren ging. drei Bands zuende und waren schon 
Da nn jedenfa lls kamen HOA, sie :: abgehauen, so daß nur noch ein klei-'.) C) C) C) C) ( 
spielten wie imm e r typisch HOA, das nes Häufchen von Leuten die beste 
e i nzige , wa s mir auffiel war, daß =: Band des Abends sahen. Natürlich r---.... C) C) C) C) ( 
si e s i ch öfter versp i elt haben und _war im Publikum gar nichts mehr los J 
so mehrere Male neu anfangen mußten ;::und man merkte COI irgendwie an,daß r---....C)C)C)C)( 
Danach ging es aber ab mi: CHRIST _ es ihnen so recht keinen Spaß zu ..-/ 
ON PARADE-Psychocore . COP wirkten r machen schien, was auc h verständ- r--.._, C) C) C) C) ( 
lässig und sie spielten ihre Hard- ,=lieh war. Zum Abschluß bleibt zu ..-/ 
co re-Mucke top runter. Bei COP csagen, daß es ein ganz netter Abend DDDDDC 
tanzte das Publikum extrem brutal war, es hätte nur besser besucht 
meine~ Meinung na~h- Auf der riesi-c- se~n m~ssen, a?er eins weiß ich D D D D D C ge n Buhne boten sie fast gar nichts~seit diesem Zeitpunkt: Ich esse nie 

() [ 

a n Sho w, doch allein die Mu s ik war f wieder Soja-Frikadellen!! C) C) C) C) C) ( das Konzert wert . 

//l__./lL/IL/IL/JL/1\ :,.~\~~~~~~.~ n ✓" / (_.,,. .,_..,. ,1._.,, 11....✓' l \. _/ 1\ /5 ~~r;.~e~?, /11 /II ni'> {'\ () () (\ ( 



NiU.....,ile 1ind bereite zwei lp1 van 5ACAED DENIAI. 
in Oeutlchllnd gepNlllt warden, euael die "North 
of the Order", delW9iteren die neue, ■iUerweile 
fünfte Plette "Sifting Through l!Meinl • . 081 Interview, 
welchu ich ■it Ken van SADIED DENIAL gaecht hebe, 
•- noch von der Zeit VOil' ihrer Tour! E, hat ei­
nige Zeit gedluert, bu 1ie e1 beantwortet haben, 
du Antworten hebe ich 11am wirend 1ie in Europa 
epielten, erhalten. Etwa zu der Zeit ilt euch die 
letzte lp erachierw,. 
5ACAED DENIAI. haben eich i■ llllfe der Zeit 111hr • • r­
indert, we, euch 1tar1t durch ihre fünf Plltten do­
koaentiert wird. Ihre ersten beiden lpa, "lifea'1 
Been getting to ■e• und "Extre Strength Tylenol 
Evaryone• bieten chaotiachen, schnellen und rauhen 
Herdcore, insgesllllt eber sehr ebwschslungsreich ge­
halten. Den Liedern fehlt jedoch so etwas wia ein 
Hit'l"Charekter (hört sich ziemlich blöd an , ich weiß). 
sie sind wenig eingängig. zumindest ZLWn größtenteil, 
und nur schwer zugänglich. Ähnliches gilt für 
•Exhumed• , die in der Reihenfolge rwar als vierte 
lp erschienen i st, jedoch nur alte Aufnahmen mit 
unveröffentlichten · Stücken enthält . Trotzdem sind 
e s recht gute lps , die man sich ruhig anhören kann , 
schließlicti bieten sie recht spritzigen Hardcore , 
unverbraucht ond frisch. Anders dagegen klingt schon 
ihre vierte lp (halt, es ist die dritte), "North of 
the Order", die Stüc ke sind wesentlich zugängiicher, 
und .das , was der Band noch auf den ersten Werken 
~~~ lt!?, höi be~ s i. ~ jetzt aufgenQm!Tlen . Etwas ruhiger 
zwar, aber druckvoll, ·Rlit Kraft I.N'ld Melodie und 
vor allem recht abwechslungsreich gehen SACREO OENIAL 
diese Platte an. Es schleicht sich ein leichter Hetal­
Einfluß ein, der aber keineswegs störend wirkt, son­
dern da!. ganze gut auflockert. Durch die letzte lp , 
"Siftig Through Remains", werden es sich SACREO OENIAL 
bei einigen Leuten vielleicht verschertzt haben. der 
P1etal-Einflu0 ist sehr stark geworden, · die Platte 
hört aich durchgehend sehr 1110shig en und ich finde aie 
hervorragend, da keine -n, lenge Solos stören L<ld 

und euch der Gesang typisch SACREO OENIAL bleibt. Das 
Doubla-Bass Spiel ucht die lp sehr treibend. Einzig 
der Gesang köMte für etwas mehr abwechslung sorgen• 
etwa so wie bei •North cf tha Order• . 
la Juli waren $ACRE□ DENIAL dann in Deutschland auf 
Tour \Kld wir haben sie in Bielefeld beobachtet. Ent­
täuscht haben sie uns wirklich nicht, obwohl sie uns 
von der Tour schon ein bischen müde erschienen , daher 
wenig en Bühnen-Show boten und auch nicht gerade sehr 
lange spielten, doch die pure Musik brachte das Pub­
likum in Stinlnung und begeisterte uns. Bei •sifting 
Through Rec1&ins" und •Wt,en I Sleep• bin ich fest 
weggeflogen , euch ältere Lieder wie •Pissed At the 
World" waren. live wirklich super. Zwar sind SARDE 
OENIAL im KABELJAU els Absteiger des Jahres bezeich­
net worden, bei air persönlich aber sind sie es nicht, 
obwohl· sie sich enscheinend von Platte zu Platte ver­
indern·, für ■ich 118chen sie einfach powerfolle Musik 

ennt1 ao te • 
ren, irgendeine ge 

Schluß noch schnell 
Kontektedre-, 11am 

e- Lead Gitarre 
- Gesang 

- zweite Gitarre 
e- Schlagzeug 

e ... 

IIJSTENSAFT: Ihr hebt bu jetzt drei lpe lWlgebrecht 
trot.zd■I Nit ihr in Europe noch nicllt eonderlich .: 
kennt. 1111 denkt ihr, wlche QrOilde dae het? Seit 
ihr in Merilta beltenntlr? 
KEN: Gründe, _,.. wir in Evrapa bi&Mr nicht bekennt 
wren, l ind, dall wir noch nie CM"dl Europa getourt 
aind, und IU8erdo■ wurde bil IIUf die "llarth of the 
Order• lp noch keine Platt■ in Europa gepr.alt. lhl 
virklich, der Widerhell in den USA ilt viel inteneiver 
wir bek- van beiden ICOeten viele Briefe, aoger ' 
von Plitzen die ich ger nicht buchetlbieren kam 1 

IIJSTENSAFT: 5ACAED DENIAI. k- - der NE11 JERSEY­
Gegend. Gl1Ub9t du, ihr Nit ein .-üg i■ Sc:hettan 
von Band& wie A.0.0. 7 •. 

KEN: Ich glaube, c1a11 " eo ..... , aber ■1u ..... ue 1ind 

wir - - Sdletten ~ ....i k&wwl IUf 
.........,, ei~ zwei FüBen ltehen. Jetzt helfen wir 
neuen Bands in der 5•-• eo via n A.O.D. 1n1 andere 
■it uns geNcht haben. EI funktianiert. 
llJSTENSAFT: "North Df the Order• , eure dritte lp, k• ::.r Oeutlchllnd ■it eina endenn Cover heraue. 

ICEN: Die IJS-Pre1eung von "Harth of the Order· hat lieh 
und konnte lieh euch nicht weit genug nec:h llberaee ..,. 
breiten. Folglich trafen wir ein llberaink...., ■it 
Marltue Steiger (Nucleer Blelt Flec. ) und er vertreibt 
die Platten en ..,...... Freunde in Europe, belaer 111 
wir n van hier - k&v!ten. Ein enderea Cover dea­
wegen, weil ich (Ken Seely) - Bu1iet wurde Ant 
übernalw die lWite Gitarre. Au8erdei, wrden chi -
Songa hinzugefügt, • den Albu■ einen beaonderwi 
Grund ZU Nine■ Kauf ZU geben. Die drei Lieder aind 
biaher unvenlffentlicht. 



: - von SACRED DEIIIAl. het 
sich Mit der. ersten 1p Yffindert, kemat du UNI die­
M Verindenlng beschreiben? llelche Gründe hat sie? 
Spielt ihr 1-r noch die alten Lieder bei Konzerten? 
KEN: Der Stil inderte sich wil wir UNI verindert 
haben. Er verinderte sich na Besseren, wir sind 
talentierter als 8111 Anfang. als wir begonnen haben 
und wir haben Vortschritte gemacht zu deat, was "'ir 
jetzt sind. Aber wir können und wollen unsere Ve7-
gangenheit nicht vergessen,. unsere ~lten S~gs s1~d 
einige unserer besten und 1ut der H1xtur konnen wir 
viele neue Leute uaf uns aufmerksam machen. 
HUSTENSAFT: Ist es euch möglich, etwas Geld mit euren 
Platten zu 11echen? Würdet ihr euren Husik-Stil ändern, 
um damit Celd verdienen zj können? ~ 
KEN: Oas Geld, welches wir machen, stecken wir in 
unsere nächs ten Projekte', was wir also verdienen ".'ird 
wieder reingesteckt . Wi r, oder ich, würde den Musik­
Stil nicht verändern um mehr Geld zu machen. Ich aag 
das, was ich 1Aache. Es ist_ nett, Geld zu haben. ver­
stehe 11ich n1t:ht falsch, eger Geld _alleine macht 
dich nicht glücklich. ' . 
llJSTENSAFT: Wa~ denkst du von Bands, die patriotische 
oder rassistische Texte haben? Würdest du von ihnen 
Platten kaufen? 
KEN: Ich kaufe, was ich mag, sei es nl.Kl· wegen der 
Texte oder der Musik. Wenn du eine Person bist, die 
sich leicht einsdiüchtern oder ._beeindrucken lässt 
von solchen_, gedenken und ihnen dam. zustiast, 

denn in • deine eigene Sc:huld, dall aidl dl8N 
Schei8e verkauft Aber e~ik (Satan $chai8e, 
.,...istiac:ha' Bullshit, 1nnig11r Bllklaim)in, 
das ga<ll>e ich wriillch, nur ein Trick. lnl gende I 
Tricks bringen einige~~ !:ndisc1r1~ IIISTEIISAFT• Warst du_......,._, ... 
in ~ gepreut wrde? Hobt ihr viel llider-
hell - - Land bat-? Guten oder schJ.ec:l,tell 

~? richtig Oben'Ndlt, ..... wir - gllk:t-lich, von lllrltue Stsigar auf zu _..., und 

ver6,rr,,m;.u,;m .zu _..... llir 
llideri.11 ... England, Polan, o.ut.chl.end, Italian, 
F..-rsich, ~. USA, elle wnn gut, llonn ~ 
-,a,.,, wir aind schlecht, gleube ich, dall sie nur 
unaen Platten -1•.., uncf keilwl Kontakt llit -euf-. 
IIJSTEIISAFT: II■• wr des beste &lebnis, ci.& ihr :,..i. 
llit SACAED DEHIAI. hllttet? 
ICEN: Erlebnis? Leute zu treff.,, dis von Oberall her 
k-, und zu viuen, sie sind ao wie wir • ....-1 
ahne oder llit Gründen, 
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Holger: Viellticht lc6nnt ihr euch erst mel der Reihe 
nach voratalltn, wh ihr heißt und was ihr in der 
Band s pielt 1 
Nico: Ich hei6' Nico unc.f ich spiele Schlagzeug. 
Junge: Junge und singe, 
Hila Heul: H.H., steht euf der Platte. 
Stefan : Stefan, Ban. 
Holger: Junge; du apielst euch ... 
Junge: Nein, nlin, schon falsch begonnen, 
DH kam nur achltcht we rden . 
_Holger: Werl.III ? 
Junge: Nein nein, streich die Frage lieber. 
Holger: Olcey, dann lauen wir es (ich wollte nech 
BILLY ANO THE WILLIES fr~gen) .Denn fangen wir mal 
•it 'n• alctuelbn Theftle an, mit dH Artilcel im 
letzten ZN> bz-., der Nr. 4. Hebt ihr den alle gelesen ? 
WH denkt ihr darübe r ? 
Nico: Daa 11it dieaen1 Captein Mejor oder ao ? Ich heb' 
ihn •ir an die Wand gehängt. lch fand ihn außerde111 
tpitu. Jedes Wort ist r icht ig, was de drin steht. 
Holger: Heinat Du ? 
Nico : Quatsch 1 
Holger : Meint ihr, der Artikel könnte euch auf irgend­
dne Art und Weise s chedan ? 
Junge: Ich glaube nicht, nein.Also die, die una ltennen, 
dit heben darüber gelacht und die, dit uns nicht 
kennen, weiß ich nicht, wie die den -Artikel auf­
tauen warden. Ich hebe noch mit keinem einzigen ge­
sprochen, dar uni nicht kennte und der den Artikel 
gtlHtn het und irgend eine Meinung über uns gefasst 
hat. 
Holger: In dfllll Artikel ging es ja z.B. auch derum,daß 
der Var(easer euch ZiMlich konservetiv fand. Heltet 
ihr euch Hlber auch fOr lconserv•tiv? 
Nico: Tja, konmt drauf an, ·e1s0 wenn das musikalisch 
gftNtint ist, tje .•... also ein bisschen schon, 
Holger: Und in wie fern ? 
Hab Mflul: Wir mögen gute Musik, elso ich jedenfels, 
tntschuldigung, nicht wir. Also ich halte mich des­
-wegen für konservativ, het er mir ebend noch gesagt 
(deutet auf Junge), weil ich hc1lt nicht diese Cross-
over-Sachen und diesen Scheiß mag. Ich mag lieber "' 
diesen guten alten Punlc-Rock mit Melodien und schönen 
Gesängen . Kann aber auch hert sein, aber nicht zu 
schnell. Na, schnell ltanns auch sein, aber nicht zu 
hart. 
HolgP.r: Und bezüglich den Te xten ? 
Junge: Ja ich weiß nicht, also d.:i stand ja, ·' daß es 
keinem weh t.ut oder harml us ist. Also ich glaube, 
Punk - BAnds tun üb,-rhaur, r. kei.r-cm mP.li r ..,eh, so 
von den Texten her. 
Nico: Also wenn er will, daß iCh ihm weh tue, hau 
ich ihm eins irJs Maul! 
Junge: Ne, alSo föllig kL; r, Jin Be:.wg i,uf die Musik 
hat er Recht, bewegt sic11 in einem kleinen abge ­
sted:t.en Ral"\l!len. Völlig k .l or, aber ansieh finden wir 
daa gut, denn die meiston Sa nd:; verä ndern sich über 
die Zeit hin weg zun1 Schlechten, immer schlechter. 
Hila Maul: Richtig, illner schlechter. 
Junge: Alao ich k..,. keine Band, die auf die Dauer 
1-r beHV ~ Ut. Sondern, -ich, wann 
aina eine land ~ ihr Stil gaflllt, dem freut un 
1ich auch,wem 11.e ihra Stil treu bleibt, wann lie 
gut bleibt. Ich Nint, 11M t.,., euch einfach ■chlech­
ter -• llit doa gloichon Stil, 
Holger: De■ ■tiat, die NiBten Bande, wem 1ie an­
fangen, Matel zu apielan, dem sind ti■ vielleicht 
nicht Nhr konaenttiv, aber denn Nchen ab nur die 
Mode nach, • 
Junge: Wobei die Frage iat, ob Metal nicht extra 
konaen1tiv iat! In jeder Beziah.#IQ l 
Holger: Ich glaube, Mn M-■ auch Nletiv Hhen, 
ob -■ nicht extrMar iat, wenn NO in der Zeit, in 
der Croaaover engeaegt i at , etwas ■ndeNa zu apia len. 
~: J~, kl.tr, 

ger: r • ae a ge:1 a , 
deB ihr 1tUN Pllti.n 1-er nur 500 M l pNHt uw • . 
Zur gleichen Zeit s ind glaube ich alle Platten noch 
u6 nechgapreaat wrdtn. 
Junge: J e , genau, dll habe ich i.hl auch einen kurzen 
Brief geechrieban. Ich habe geachriaben, deß 1.-ir una 
freuen, ihl ait teilen :ru können, d&8 ella Platten 
wieder iJ1 oulrei chondon Mo8e und auch fOr ihn erhll t ­
lic:11 •1/'fl • . 
Holger: Du wr lber rein zufillig ? 
Jooge: Daa ver n in zufl llig . Aber di• •18ttn 
Platten aind jetzt achon in dtr vi■rt■n oder f Onf t tn 
Auflege . Oit wrdan zwar in begrenzten Anzahlen nech­
gepnaat, aber eo Ober die Zeit e igentlich illa8T "'i • ­
der. Wir Mch■n halt nich 10 riaun Auflegen, wil 
•• f urchtbar teuer ist und zv■it■na iat -■ ■chwar ain­
zuachltzan, vi■vitl Platt.an noch gebraocht w rden. Ich "''rte 1-r ■in bi■c:h■n , 1,11 1bzuachltzen zu können, 
vievial wir noch breuchen, ob noch Nachfrage i at, Denn 
wenn •in■• achli.M iat , dann, "8fW1 irgendwo Pl atten 
ruasteh■n, die keiner Nhr haben will. 
Holger: Ihr vollt elao kei ne s - 1eratOcka rausbr ingen? 
Junge : Dia norwl„ lpa auf keinen Fell. Alao wnn 
"'ir „ 1 ■in s-J.entück rauabringtn wollen, oder .;< 
irgenctwaa, ..,.. nich nonsel nrkeuft wird, dann Machen .; 
wir dH , dann venchanken wir II euch ahtr, alt deß 

1 wir e a verkaufen. 
1 Holger: Wie ist H ■it der Single , die gab es ja d11-

111ala nur 500 • •l und jetzt noch 350 ll'lal. 
Junge: Noch „ 1 500 aal, ea sti.Mt leider nicht, was 
auf dent Cover steht. 
Holger: Also insges• t 1000 raal. Wollt ihr a ie noch 
mal nachpressen leHtn ? Wenn die Naehfrega da ilt . 
Hals Maul: Na klar ! 
Junge: Wenn er sagt i.B., wenn irgendeiner sagt: j a !, 
dann ~chen wir das. Ich persönlich würde de z.B. 
nicht wieder auflegen, aber wenn er sagt j a , dann 
machen wir dH. 
Holger: Wan.a würdes t du de nicht -■hr auflegen ? 
Hals Heul: Ich glaube da sind wir ~•us gewaehaen, da 
waren wir alle 5 Jahre jünger. 
Junge: Ne, ich finde die total gut. Also viele Leu-
te haben gesagt, die wlre furchtbar voni Sound und die 
wäre ganz kmisch, llao dia una von früher nicht 
kannten. In da: Monient • rite ich, wi e sehr ait ■ir 
gefillt, a uch von Sotnd her .und H ainfach so H in IIIIUOI 

Holger : Würdet ihr noch mal 'ne Plotte IYlit d8fll glei­
chen Sound machen? 
Junge: Wenn das ginge wi:re dss bestLrmt abenteuerlich, 
würden wir be,ti.nmt machen , weil es einfach wes be~ 
sonderH ist, Ob wir sü veröffentlichen würden,weiß 
ich nicht, eber einfach noch mel so aufne~en .. , 
Holger: Spielt ihr die lie:for, die de drauf liind, 
noch live ? 
Junge: Ab und zu, Je. 
Holger: Im Prinzip r eprtisentiert euch die Single doch 
noch! 
JUnge: Na klar, segen wir mel 98% aller Lieder, die 
wir jeh gemacht heben, spielen wir euch noch live . 
Holger: Also von allen Pletten durch. 
Nico: Uie übrigen 2 X kennt sowieso keiner mehr von 
uns. Also auch wir nicht, deswegen spielen wir 100%. 
Holger: Also was ~Olll'llt den demnächst so raus_ ? Ihr 
wollt 'ne Single nur mit schnellen Stür.lcen machen, 
s timmt das ? 
Hals Heul: Vielleicht. 
Holger: Vielleicht ? 
Heb Heul: Wir haben noch i:.eine schnallen Stück~. 
Also noch nicht viele kurze.Aber die werden schön, 
alao die müssen s chön soin (sogt es mit einem 'w issen­
den Lächeln) .Schöne schrelle Stücke. 
Junge: Es bleibt weiter in unsoren Köpfen, euf jeden 
Fall, nur -..ir haben gedacht, daß es j e tzt schon zu 
diesem Zeitpunkt soweit wäre und die vierte lp noch 
ein bischen auf sich wa1·te n läßt . Wir haben einfach 
nie darauf hin gearbeitet, daß wir ·sagen, jetzt ma­
chen wir ganz viele kur:rn Stücke so daß wir es ma­
chen können. Oas ·tst um: vor ein pBar Wochen erst 
aufgefallen, 
Hala Heul: Und de habe i et- Hi gemacht, ne l 
Junge: Und da het er 16 gemt1 cht und die müssrm noch 
eingeprobt werden, aho es douort noch ein ~,h­
chen. 



Sandra: Kurz, mit Melodie ? 
Hals Heul: Ne, keine Mel odien. 
Junge: Uuaah, was bist denn du fü r ~J.ner ? Cr o s s­
O'ler-Sound ? Aber wi r werderi es bes tlJMlt schaffen. 
Hels Mt1ul: Irgend wann . 
Junge: Je, irgendwann. 
Holger: Und im Dezember .-.,ollt i hr wieder eine neu!'.! 
lp aufnehmen ? 

Junge: Ja. . 
Holger: Wie ..-ird die de1 "·• .1;c, . Die l etzte wa r J B e ig~ <it­
hch ziemlich ruhig im G~gensat z l \J den beiden vor ­
herigen , da waren ja auch f'.inig"' sc hnellere Stüc ke 
drauf , Wie wird denn di e ne ue ? 
Junge: Also sie wird s chnell er als di~ dr~tt e. glaube 
ich und auch i m ganzen ~.r a ft vol ler weil wir ein 
anderes Studi o nehmen. V•>n Uc r ganzen Auf na hme he r 
wird es best il'M'lt wes ent l 1ch he$s er. 
Holger: Habt ihr die ande ren drei bisher im gleichen 
Studio eufgenonwnen ? 

Junge Allerdl.ngs mlt J edcs~a1 einem a~dcren Mi xe r 
deswegen ldinge r. si e au i:: n vn t c rschiecH1ch , Aber 
i rner unz ufriec1enstellend! 
Holger: Ihr seit mit defl' Sou:-id eurer Pl atter\ also 
nicht zufreiden· ? 
Junge: Ne. Es geht vie l :.iess~r 

Holger: w., wrdlt 1hr denn beaHr N chen ? 
Hall Maul: Mehr Gitarren, bel NNI Schlagzeug, 
krlftiger, 1111hr Baa• und der Genng ein biachen 
leiHr, 

=:..~~; ~ Dyneaik, Oynaaik -, de• ganze heben, 
wir h•ben Oynaik all Band und Md' den Platten kcaat 

=~o:!t:,~.;.tthat du denn unt.r Oynaaik ? 
Hall Maul: LeiH St,Uen, da8 die auch laiH •ind, 

· alao wir können di• euch l■iH api■len, Und da• wem 
wir ,uf dan Verz■rrer treten, da8 H dann ' vua ' 
.. cht, daß daM •uch •~• koat. 
Junge: Ea iat hllt 'na Frage von Technik behlirrachen 
iJt Studio. Weil die •~ aagen, daa aecht aan hinter 
her b■ia Mix.n, apielt jetzt •l lllu 1n gleicher 

~=r.•:~~ ·Ne, daa noch nicht „1, ich hebe nict,t in 
der gl■ichen Lautatlrke geapielt, die pappen de irgend­
wie KOfllPreHortn oder ao WH drauf. · 

J Junge: Naja, die ... l laHen wir uns halt nicht ein-

~~~~~; KDMIIM wir ul zu den Texten, die aind bei 
EA80 extra eußergewhnlich, Texte, wie H sie bei 

' Ir.einer anderen deutachen BM'ld gibt. Wer Ncht di• 
· all• ? Junge, Nchat du aie 111• alleine ? 
Junge: Nein, ich Nche •i• nicht alle al11ine, i~=~= .. ~rn~~~~i~i~ ao vichtig, auf 
jeden Fall aache ich aie nicht all• all■ine, 
Holger: Aber niaMnd anderer von der Band oder wie ? =~= ~l:;, aie all• zua..., ? 

' Hala Maul: Nein, nicht all• zu, .... n. Jeder einzelne _ia 

i~{'~~Aber trotzdaa heben Si9irgendwi909n gleichen 

:t! ~ul: Tja, dH iat daa Genie_( Hgt H llit einelll 

~~:~:~·ihr denn dia Ideen zu auren Taxten?. 
Junge: Alto ich fOr •inen Tail kann H nicht be­
antworten, H lr.oi.t einfach. 

=~g~~~~: ~=~ i:r~~: '-~;. B:!:p!~~-~:i7;' zr:-
lich baliebt. Von weai iat denn dar Text ? 
Junge: Verraten wir das ? 
Halt Maul: Ne. 
Jung■: Verratan wir nicht 1 
Holger: Ist der denn von euch ? 
Nico: Ja, der ist hier i111 Ra1.1111 anwes!nd. . 
Junge: Es gibt nur einen. Text, der nicht von einem 
von uns ist, dan haben wu zuget~hickt bekoawnen • 
Aber sonst sind alle Texte von einem von un• .: 
Holger: vielleicht kam irgendjeGtand aal erzahlen, 
worum es geht vnd w~r der Text kOfflr.lt. Ob es von 
einer wahren Begebenheit st....-t? 
Nico: W.18 da j ... nd •na Antwort drauf ? 
Hals Maul: Ich weiß de keine drauf. 

~~:~\~~\:!6 W:~i;~~~n:•~;: ~~~t daß der Text 

t 

Nico: Heiß der Typ echt Justus ? 
Junge : Es gibt ' nen Juat us, j e , und Justus ist 
f urchtbar klein, 
Holger: Gibt' • auch 'mm Ni l s -;, 
Junge : Es gibt auch 'n Ni ls und Nil s lcrieot alle 
Frauen ob. ~ 
Nico: Deswegen spielt er euch nicht bei uns mit! 
Holger : Ich finde, die Texte hören sich meißtens 
depressiv an. Ist das zufällig oder Absicht ? 
Sandre: Freg' doch erst mal, ob sie euch meinen, 
daß sie depressiv sind. 
Junge: Also melancholis ch is t der bessere Ausdruck. 
finde ich. 
Hal, Heul: Dann lieber dopreu iv. 
Junge : Dann lieber dapresd v, gut. 'Alao melancholisch 
und deprauiv, 111al melancholi s ch, nid depressiv. 
Holger: Hebt ihr keine Lust, mal ein 111ehr positiveres 
Lied zu machen? 
Hals Heul: "des Leben ist schön" ? 
Sandra: fühlt ihr euch so depressiv, 1 0 seht ihr jetzt 
gar nicht aus ! 
Holger: Er lacht die genie Zei t (deutet auf Hals Maul). 
Ha ls Heul: Das i~t Verlegenheit. In wirklichkeit bin 
ich totarnst (schon wieaer dieses ironiache Uichaln). 
Nico: Nimrn ihn nicht ernst! Na al so ich bin weder 
depresaiv,muO ich ehrlich sagen . t~i~~: Ich denke, d1;1s depressive s t eckt drin, auf je::Jen 

Holger: Wor1r i n ? 
Junge: In uns . Also 1ch .,..e iß ni ch i:: !l llycrnein, abP.1' 
in einigen ..- on uns.Jet zt i st es natürlich die Frage , 
warum das gl!rade in die Mus ik einf ließt und nicht da s 
Heiter, da s ist ebcr auch ..-i. e l gc.~chmackssache . Ich 
mag zum Bt1 ispü1l eher Di ngt-, di e t i-a urig, depress iv 
sind, f in$t er , düs t P. r, <,ls i r gcntJ,,..el che freudE:strah­
lenden , ÜbP. r schwenq l icht:n 
Hals Mau l : Kann ict; r.ijcf r:icnr dran hocniichen , 
Junge: Es is t einfach e ,oe Geschmacks sac he . 
Holger: Vie lleicht aucn rnteressant er . 
Junge : So morbide Sachen sind· einfach s chöner . 

J Nico: "Pet S1?r.1atary • is t i nt c1·css ,m t er als Karneval 
in Gl adbach! • 
Holgtir : Lest ihr gerne Stephcn Ki ng ? 
Nico: Also ich scho". OL•r lies t. gar nichts (deutet 
euf Junge). 
Junge: Stinr.it nicht! Im Hom?,1t. lese ich. 
Nico: Echt! Was denn ? Obwohl , i ch st!ll hier nicht 
die Fragen. Guckt ihr heutfl Abend auch Fußball . , .. 

~. IY 1 

4s.ncrra: Jetzt „ 1 TheM Berlin, Kein Nanach in lerlin 

• ,:fc:~1!: :. z:_!-:;" !inigen Wochet1 de ala Pr<aoter, , 
vorher habe ich ainlll EA80 an die Wind geapri)t und dH 
war .. ■chon. Woher ■ollen die une kamen? 
Sondra: K- da Obemoupt hinl Plotten rObor ? 
Junge: K .... 011 onton lind ou! jldon Fell 10 gut 
wie gar nicht rOt>ergegangen. Bei der drittMt kMW'I 
un H nicht Hgen. Ea ging halt Ober die ganzen 
kleinen Vertriebe und ich wai& t\,icht, wieviel Leute 
in Berlin bfftollt hoben, Bei llir pon6nl1ch hoben 
.rwai Leute 1U1 Berlin beatellt. Da■ Ut 'ne richtige 
Einschltzung, da8 una da kaua jeaand kennt. 
Holger: Spielt ihr nicht -chot ~ in Berlin? 
Junge: Wir wrden ff •chen, daanlc;hat. Zwar ent 
nichatH Jahr, aber wir •dwn H. · Nico war wie ge­
lugt da und hat Hine Fühler au1ga1treckt. 
Holger: Ihr habt vor dni Monaten oder 10 Ml it1n 
Konzert abglaagt, de aolltat ihr gleube ich ait INFERNO 
api■ len. 
Junge: Je, in Krefeld . 
Holger: Wirt.II habt ihr da• abgesegt ? 
Junge: .,_il die einen Eintrittapni■ vOft 12. - nehNn 
-..ollten. Es war eine Zu&-tellung von 4 Gruppen, 
wo ich dH Gefuhl hatte. dH iat "'°" dar Zua..-.n­
•tellung her totaler Nbt und auch von der Qualitlt 
her waren 12.-DM abaolut ungerechtfertigt, Und enaich 
sind wir auch nicht b■Nit fOr 12. - Eintritt zu apie­
len. 
Hala Maul: H6chatena s.-. 

~!~!r;~ö~ 1: jber eure Taxte nichts Hgen ? 

..M'\g•: Alao fOr una iat so 5. - oder wnn H genz wait 
wg iat 6.- dH Angebrachte, X.ja, z.B. diuar lwf­
tritt in Bonn • 2 • .,_inac:ht■tag 1n der Biskuithalla, 
die ist auch rieaengroß, da apiel■n euch INFERNO ait, 
FW«lNES 77 und K.G.B •• D1 oind vir -.n ouch olit 
da. Eintrittap•ia zugange, die haben eich 10.- vor-

- ~ / gHtellt, wir denken an 8.-.Aber dea iat dann euch 
Junge : Wir müßten jetzt tJie Köpfu zu•orumeneteckcn. 
Hab Haul: Irgendwie wu zusammen • egen. 

~=~ :t"!~~.~~~no:~~;r/,n d1:• e!0 !r:k~:~h '!i~:: ~ 
Wem ea Zl.lfl Beispiel t.n i rgendwelche" Personen geht, 
waa ZUII Beispiel öfter 111111 vorkommt, irgendwelche 
Na1111n, denn gibt H dieu Personen und ihre Eigen­
heiten werden in den Texter verarbeitet. 
Holger: Stinnen die Namen dann ? 
Junge: Dia N81118n 1ti.Jnen, aber ich weiß nicht, ob 
die Peraon, we~ lie das Lied hören würde, lieh 
viedererkennen würde. Aber es ist halt das, wes 
aufgefallen ist an einer Person, du wurde ver­
arbeitet, ganz subjektiv.-, , 

....... ~---'-· ___ , __:_,_, .,,.., .. -A .. 

wirklich die oberete Grenze. 
Holger: Und wnn die nicht euf 8 . - runtergehr■n apielt 
ihr nicht? 
Nico: Doch. 
Junge: Ne, die IIIOasen schon ganz klar 111echen, daß •• 

....... ,. wirklich nicht endera geht. Ea ist halt 'ne riesen 
Halle und da antatehan ganz andere Ko1ten. Oe H 
ain Verein ist , der kein Geld Machen will, denke ich, 
daß sie es vernünftig kalkulieren. 
Thorsten: Was bedeutet überhaupt der Name EA80 ? 
Nico: Nächate Frage! 
Holger: Das hätte ich dir 11uch gleich Hgen können. 
Junge: Das wer IIIUtig, ich gebe H zu . Ea i at blöd, es 

- --.-- wird ir.mer wieder gefragt und jede111el Ql1asen wir 
versuchen uns rauszureden weil wir die Antwort nicht 

~ g~ wollen. 



Throstcn: Und wieso nicht '! · 
Nico: Eintrag Alkohol.Endlich ArlMlitaloa . 
~ge: Wir haben tael ein Preisauaachreiba n gemacht 
1.n ao eine Stadtzeitung in Mönchengladbach i.n N l 
zu gucken WH die Leute denken. WH „ heißt. 
Nico: Dia Resonanz wer überweltigend. 
Junge: Beliebig, wie gesagt Eintrag Alkohol oder 
EinHr Abitur 80 und allH IIIOgliehe iat aufgetaucht. 
So halten wir •• dem auch. Also • in• von denen 
atilat dam fOr wta i.Mer . 

Holger: Wer von euch ist denn erst vor kurzem in die 
land l1ngHt111911n, bia du des, Stefan ? 
Stefan: Oea wer ich, je. 

• Holger: KaMst Du mitlerweile dle Stücke von den 
Platten s pielen ? 
Stefan: Von den Platten, elso können tu ich sie nicht 
aber ich weiß wo die Tönt1 lind. 
Sendra : Ihr improvisiert dann also bei live-Auftritten 
auch ? 
Stefan : J a , wenn ich einen Fehler mache versuche ich 
ao schnall wie möglich wieder reinzukorrrnen, des ist 
doch klar. 
Junge: Er apielt auf jeden Fell nicht schlech;er els 
wir anderen auch. 
Stafan: Es sind einige Stücke noch de, die heben wir 
eben noch nicht eingeprobt, Oll& sind euch die,• die 
"'9niger gespielt werden. Ein paar gibt es noch, die 
wir Jftllchen müssen. 
Junge: Al&o· 90% kenn er ~pielen. 
Holger: Ihr erzählt jetzt die ganze Zeit ihr würdet 
schlecht spielen, nicht besonders toll. ... 
Nico: Ne ne, de s wer nicht so gemeint. 
Junge: Wie, das wer nicht so gemeint? 
Hals Maul: Uu wer so ger.ieint ! 
Junge: Des ~ar so gemeint.! 
Nico: Echt? 
Holger: Weri..ffl? 
Junge: Weil es einfach w:-i r ist. Wir spielen einfach 
nicht besonders gut zusa;;vnen . 
Hala Haul: Das iat kein Minder.1ertigkaitskomple•, das 
ist die Wahrheit. Ich me .i ne, ich ke.nn keine Gitarre 
1phlan, aber du, was i:.h spiele, dea vesuche ich ao 
zu r.iechen, das es gut is-:. Und es ist tllir euch egal, 
wenn ich mich verapiele, ich meine tis ist mir natü1·­
lich nicht egel, aber ic tl vu r spiele mich inwner. Also 
ich bin kein Virtuose, also ich 1.:&nn nicht mit den 
Fingern die Seiten runter- , (fuchtelt in der Luft 
he~I.JII) , ~ie sind. et~u 1am. 

Holger: Aber egal wie gut oder ~{ec t hr spie t, 
ihr steht auf jeden Fell hinter EA80 ? 
Junge: Je klar, des auf j eden Fall. 
Nico: Oevor, d11hinter, r:'li ttcndrir. und überall. 
Junge: Ne, das unperfekte gctiört auch ein bischen dazu. 
Ich finde es euch angenehm , das es nicht so glatt geht. 
Hals Maul: Zum Beispiel die 91;1ri2tln Ami -Bands, perfekte 
Show, perfekte Show, hampel hai,,pel hampel, runter run­
ter runter, fertig !"ert ig fertig, 1:!lle uuaahhh fertig 
rau! Nicht eine Gitarre ve,stil':llTlt sich, kein Kab!tl 
fillt hin, keine Gitarre föllt nicht hin, alles per~ 
fekt. Ist ja langweilig. Onnn lieber ein paar Ver• 
spielfehler. 
Holger: Gehört es für eucn zur Punk-Musik dazu, daß 
man nicht paz-fekt sondern eh!'.!1 · etwas dilettaritisch ist? 
Hals Maul: Ne, es gehört da zu, daß 111an es r:1acht obwoh_J. 
111an es nich~ kann,· \'ielleicht. das r.1an es t.rotzdem · 
raacht. 
Stefan: Ich bin ettiiuscht, wenn ich mir 'ne live Platte 
von 'ner Punk~Band l:.aufe, wenn keine Verspielfehler 
drauf sind . 
Nico: Kennst Du ne Punk Platte, li,,.e, wo keine Ver-
spiolfehler drauf sind ? . 
Stefan: Ich kenne eigentlich keine, ... also ich kenne 

ger: be etztane N • 1 von 
IDIOTS Ober den Artikel 1a ZN' gnprochan IX'ld er 
N inte, f ür ihn hit tet ihr ■it Punk Oberhaupt nichts 
zu tunl 
Junge: Ah, waa hat er gaeint? (1llg- inea Ersteunen 
Holgar: Für im hlttet 1hr Oberhlupt nichts ■it 
Punk zu tunl 
Nico: Und ich kluf da noch 'ne Platte. 
Junge: Und wi e hat er dH begründet ? 
Holger: BagrOndet hat er ■i.r de• gar nicht . Wi e Mht 
ihr dH donn ? 
Junge: Also ich w iB nicht. 

.Ne, wir s ind e infach 
nackt und klar eine Punk-Band ! Da gibt es Ober­
haupt nicht■ dran zu rOtt■ln . Und wenn wir noch ao 
ruhig dnd, selbst da■ ruhigst• Stück von uni i■t 
ein Punk-Stück. 
Holger: Sauber, des i st des erste mal, daß ich höre , 
daß eine Band 111gt, wir aind 'ne Punk Band. In 'neQ 
Interview sagt nomder-.e i 1e nieund, er wäre in 
e iner Punk Band, s ondern meißtens Hardcore oder des 
und dH und das . . • . 
Junge: Ist je euch schon e in bis chen verpönt! 
Hals ~ul: Des ist halt konservativ . 
,Junge: Heute gibt es j a auch keine Punks mehr, 
dern nur noch Hardr.ores. 
Holger: Saht ihr eigentlich einen Unterachied zwi­
schen Punk und Hardcore, oel abgesehen da von, daß 
Herdcore vielle icht achneller ist ? 
Junge: J a , ich denke schon, de& da ■in Unterschied 
ist, aber den kann ich j e tzt nicht 10 erUiiren. Wenn 
ich jetzt ' na Platte höre, aage ich dazu, dH iat 
ne Hardcon-Platte, das ist 'ne Punk-Platte. Ich 
wi.ß nicht, wran dH liegt. 
Holger: la Prinzip iat H doch eigentlich nur ' ne 
Bezeichnung fiir dio Scllndllgkoit.-

Junge: J a , aber Hardcor• ht euch echon wieder, wea 
wi& ich, ein bischen virtuoser und wu aan h• l t 
■it ... rikaniachen Bands vert>indot, di e du ganze euch 
Show_..ßig IMHtzan. OH spürt man eus dar MiJa3.k he­
raus. 
Nico: D11 ist auch ·eine Bezeichnung, die für di& 8:inds 
falsch iat, finde ich. Die ersten Hardcore-Benda, die 
ich kennengelernt hebe, waren euch Punk-Bands. Heute 
gibt H viele Herdcore-Bends, des sind Hetd-BandJ z. 
1 •• Die Leute machen heute plötzlich H1rdcor1 und 
ataigen auf Punk UI wenn a ia du denken, früher heben 
sie w11 anderes g9fflecht, Daher sind es von der Musik 

- her . keine Punks mehr. 
·.:;.: - . 

Holger: Dia erste Band, die ich zum Bnap e \Jn er 
d• Begriff Hardcore lc.erlnengelernt habe, waren z. B, 
OISCHARGE. Und für r11ich ist des genau so eine Punk 
Band wie jede andere, Sie waren damals halt nur ziem­
lich extrer.i 1thnell und leut und krachig . Vom Ste11d­
punkt der Leute eu1 ist es doch eigentlich ger!OU d.!18 
gleiche, wH sie mit ihrer Musik eussagen. 
Junge: Richtig, aber es ist helt eo, die haben bei-
des ■itgekriegt, elao DISCHARGE haben Punk werachein­
lich von Anfang 1n 11itbekoomen. Des spürt 11er., wenn 
heute aber eine neue Hsrdcore-Band auftaucht, so 15 
oder 16jlhrige, die haben Punk nicht mitbakorrrnen, die 
klfVl8fl die neue Herdcore-Bewegung und das ist für 
die dann alles. Dia kemen also d111 Auuehen und die 
Musik und denn i■t H das. Und diese ganze Sache, Punk, 
aich ao eine Huaik erarbeiten, weil de nichts wer, 
un außta einfach anfangen, das ist 'nicht d8. Die 
gehen heute in den Shop, kaufen sich 'ihr g11nze9 Zeug, 
kaufen aich teuse'nd Platten als Vorbild und denn geht 
ea zur Sache. Die brauchen also nicht irgendwes ent­
wickeln. Die müssen zwar euch spielen lernen, des 
h•t aber einen ganz ande~n Stellenwert, eine, wo es zv perfekt \s t. ._-,']t~-~~~·~ .. ..., _ . . ,, ~ ~ :• . ., ~!~~r~e~~~~~~} · ;~!~~ :i~~b~;~ 11 ~ht;~~ t~~n~ni~~e~~m 

Molgar: Habt ihr auch Sp~~eunn Platten? _, ' -~""'~ ,11~ '9'9 .t~view• mehr geben wollt, Wenn wollt ihr keine mehr 
Nico: Auf jeder Pletta wMf auf j...._ Ued, AAit der er-' •~d"' .. ~'.•·, ~ : ~1 geben ? 
aten Platt. aind auf jeden F.U aehl' Spielfehler ele "'"~Ji...~\:• ")~ ... ~ ... , •· · Junge: Ne, das stimmt nicht so, wie du. siehst (deu-
Liedff dnuf, ~~~•- · • tet euf den Cessettenreco,·d~r). 
Junge: M jeden Fall. a. ~~\;;,:,"'\::•~..-; ~ Holger: Aber wen.N11 beantwr. rtct ihr keine schrift~ 
Holger: Ihr geht 1110 nicht ina Studio und api.elt ao J · ~• ... liehen Interviews ? 
lange, bia die Liadar perfekt aind, .andern,.. :~ •. Junge..; Ich finde, 1:1an sollte dös Gefühl haben, wenn 
Sendr1: Bill •1■ euch gefellen? nian es es sich durchliest, darn will ich was s'lgr,n ! 
Junge: Je, el.ao u wird ia■er jeder ainzel.na .gefregt Denn sollte man es rnachen. Aber wenn man e:"; durdüiest. 
ob er ct.it zufrieden iat, wa ff jetzt geleiatet hat. und dunkt: ah, es ist rne ir.e Pfl1cht. . i:s ist ~o 
Nlll1n denn ein dicker Kloppa 1at und er 1at d■Mit zv.. eindimensional. Hen bekomr.1t dnc kOiüschc allgemeine 
frieden und die andaren finden n nicht ganz ganz Frage und wir sollen uns (jann dazu nuslassan. 
furchtbar, dann 'IIIOrde ich sagen bleibt daa euch. Aleo Hals Hüul: Da l:.önnt:; m&n "i'"len Aufsntz schreibl:!n. 
■-1'1 tarw, nicht NgM wir gehen jetzt ina Studio und Junge: Je, es ist wie in dt!r Sc hule. Ich meine , e~ 

I ~ . .apielen einfach und egal wa da jetzt bei raue ta.t., ist klar, er wohnt irgcnC· . .-o dü ( :o. eig t i rgc'"ldwohin ) 
1 ·• daa vird auf Platte g■prnat, daa iat ganz bnt1-t und er versucht es, aber . E:s ist hal: ein Zwie -

nicht ao. Aber rir feil„ auch nicht, bia n t.,ndert- 5palt. Er sa9te auch {dev~et .iuf H.::LJ Mu ul); " i !>t e~ 
prozentig litzt. Denn 'IIIÜrden wir IIIU'lcheinlich 6udt nicht errogent, wenn wir i;chreit.ltm,ne, das wollen 
ein Leben lang ia Studio aitnn. wir ni_cht beantworten•. i Holger: Spielt ihr die St.Ocke ia Studio livl ein ? Holger: Aber seh_reibt ihr wenigs tens zurück und sagt. 

'fi Junge: Ja, nur der Gnang wird ent hinterher ge- Jvngc: Ja, dag ist klar, .-,uf_jeden Fall. 
■echt und ab und zu ein GitlrNn-OVerdub. Holger: Es ist also so, daß 1hr nicht ii:i allgemeinen 
Hlll• Maul: Und die Fehler •• , ( alle grflhlan loe). Dann keine Interviews beantworte t ,. sondern im Prinzip nur 
wird noch Nl ait 'nar ventiatan Gitarn cfrOber die, auf die ihr tust habt, die euch !dnnvoll er-
geapielt. scheinen . 



Junge: Je, aber- n iat halt 1ehr 1chderig ait 1chrift„ 
liehen Interviwl, fl gibt alao kat.11 welche. 
Mal■ Maul: Iat auch langweilig. Warw, -■n dN hin­
hinterher liest i.at H beat1-t ganz witzig, hoff• ich. 
Jl.w,go: Aha idl pen6nlidl findo auch, do8 wir Obor 

dio lwik lliNuo nic:llt furclltllor viol :rv • - -• 
lkld ich vanteckll aich und die endaNn euch M l ganz 
gomo hintor dor Muoik. 
Nico: O.a bnuc:hat du bei llir nicht zu Nehln. 
Junge: Ja, ihr venuchra ich 1-■:r,vorzuact,up..,. 

Al>ff idl llllc:llto • liobo..,, nic:llt gofrogt -• 
Sendra: Abo daa ger'IH iat dir aigentlid't zuwider? ·: 
Jl.w,go: Eo goht . Aloa doo hior iot oin loooprldl und oin 
loollf>rlch iot 11ir Hl._, zwidor. Al>ff oa dio Situ­
ation von luhn betrachtet, da8 llich jlNftd fragt, 
,.... weil idl in l.rgondoinor koaiodlon ~ llit• 

' apiele und ich dann pl6tzlich we1 zu •even habe. 
Oder die glauben, dae ich WII ZU aagen habe, 
Nico : Du hast j a achon 'ne ganz■ Menga geugt, 
dafür. d■e du nichts zu a■gen hast. 
Jungei: Ob.r dieH Situation k■M ich auch viel ■-gen . 
Holger: Irwofun ist 11 ■lao eigentlich SdwlchliM1 

wnn un dich z.B. fragt, wH für eine politische 
Einstellung du hast, weil du Ninet, da& n f Or enda­
n aowino nicht erheblich iat • 
.bigo: Ja. 
Holger: Al>ff wenn vir •• vio jotz1; Ober EA80 llf>"dlon, 
dann wOrdraat du da• schon beantworten. 
Junge: Ich weil nicht. Alao ich H h' dea jetzt nicht 
101 da lluft ain CHH ttmcorder und daa vird ab­
gedruckt, aondem ich untarhalta ■ich ait dir ln:I 
das iat inten11■nt. Abar da& du hinterher gaiz 
vi■l• Lauta leun und WH die dabei danken, dal i s t 
eir zi■-1.ich achnurz. 0■1 vill ich ansieh euch nicht. 
Ich unterhalte ■ich liadlr 50 Ml ■it einzelnen Per­
aonen ab wm 50 Lauta irgandws laun und denken: 
ah, daa ist nl Weil jader Einzelne hat eilwl ganz 
anderen Schwerpookt und vill atwea ganz andere• 
viH■n. Ea iat auch intllNH■nt, aich alt jedea Ein­
zelnen auaainanderzuHtZlln. 
Nico: Abtlr du lr.aMst auch nicht davon auagehen, da& 
jeder Eintelne, der sich dafOr interessiert, zu dir 
lr.OMt . Denn beschwerat du dich nilllich euch 11tieder, 
daß soviel Leute zu dir i.Jfner ankacken und nicht zu 
una. 
Junge: Ja je, ich finde es halt blöd, wenn 1-r alle 
zu 111i.r konten, eber · dH ist wieder ein ganz anderes 
ProblM . 
Holg■r: Also weM nach oder vor eine111 Konzert Leute 
kcwnmen und dich ansprechen, dann sprichst du halt 
gerne mit ihnen. 
Junge: Je, es k011111t euch auf die Situation an, nach 
dem Konzert ist man je wirklich so: uuuhhhh. Aber 
ansieh.. Ich fände es einfach gut, wem ich mal 
sehe, es geht ■al einer zu ihl , einer zu ilw , einer 
zu ihlll (deutet auf die anderen drei) und einfach so. 
Nicht 1.naer alle zu ,air nur aus irge~lchen komi­
schen Gründen. 
Holger: Okay, kow.,en wir zu Konzerten. Ich hebe euch 
ein paar Nl gesehen und Manchmal bringt ihr so 

Aktionen, z.B. in Herford . Oe bist du, Junge irgend­
vann von der BüMe gesprungen ud hast die Scheinwer-
fer U119edreht, ina Publikllll nin. W.na t.st du das 
z.B . -c:llt? 

Junge: In Herford wa:- dns ganze sehr komiach . . OH Pub­
likl.ft stand we i t weg und wir waren furchtbar ange­
strahlt und man konnte die levte nicht aehen . Man 
lr.onnte nur ~ehsn, sie rea gieren überheupt nicht I Ich 
finde es wichtig, daß 111an ditl Leut:e seh<)n kann, des 
ist eines, und daß kein l och vor der Bühne ist , des 
ht ein zweites. Oe IIIUOti, irgendwas passieren, Ich 
fand H unengeneM, angestrahlt zu werden, In dera 
Moment vo ich de umgedreht habe, war eine ganz an­
dere Situation, da konnten wir vier freier spi!len, 
hatte ich den Eindruck, es ging viel besser. Die 
Leute waren auch irgendwie anders, weil sie plötz-
lich angestrahlt wurden, und selbst wenn sie nicht 
rHgieren wollten war H fü r sie irgendwie komi;•ch, 
Und daM passiert etwas, rusnchme l hii ngt H en so 
Khiniglr.eiten. 
Nico: Beleuchtung ist im-ner :;o ein ProblM gewesen, 
bei 11ir auf •jeden Fell. Wenn direkt neben mir zwei 
500CXJ Watt Lampen bret11"1, denn kenn ich nach zwei 
Liedern nicht 111ehr epielen, da s ist unmöglich. 
Holger: E• ist euch auf j eden Fell also auch wich­
tiQ, dttß i.111 Publikum wes l os i s t ? 
Sendre: Irgendwelche Resonanz, ogal welcher Art , 
ob sie jetzt rvmtoben ode r ... 
Hab Maul: Ne, wir haben i n EsGen ge spielt, de wer 
überhaupt nichts, du w.er tot al geil, du ·ir:onzert. 
Junge: Man 11uß et.wu sehen können. Monchmal ist 
es einfach mir, daß da j emand steht und einen ko­
■isch anguck t; das reicht manchmal. 0~ brauch~ der 
nicht irgendwie uuueeehhhhh (macht 'w1.lde Gebarden), 
ne, kein Proble:r,. Nur , da in HP-rf~rd konnte man .. 
erst mSl nichts uhen und ich ho t t. e euch das Gefuhl , 

a e e ne ede egung nur so estehen. Oie 
wollen einem auch nicht mi tteilon, ob du nun blöd 
ist, v1■ man ciacht, oder i.o. 
Holger: Auf einM andsren 1Conzert, in Wuppertal, 
Chi wer 1a Publik1.11 värend ihr gespielt habt, glau­
be ich eine Schligerei.Junge, du bist dann von der 
Bül'vle gerannt und hast die Leute ghiube ich aus·• 
einandergeholt, kann des sein? 
Junge: Ne, de waren e i n paar Leut e, die haben e i n 
riesiges loch vor der Bühr,o gemacht, nur weil die 
sich wie wahns innig in die Leut e geschmissen heben. 
Und alle Leute standen gecuÖt !!: cht am Rande, dav or 
so eil'I riesiges Loch. Da bin i ch runter gegangen 
und hebti dem Typen klar g1m1ecl'> t, dAß ich nicht be­
reit bin , des zu akztiptieren, daß rir sovt.el Plllt z 
het und ello and•ren s o ängstlich .. , , Je, dnnn 
ist er irgtindwie auf mich dravf gesp r unge n, weil 
er fl'leinte, da s wäre s chon sein Recht. 
Nico; Des nächs te mal ser:~udn ,d r dem oi ns in,; 
Mau l ! 
Jur.ge: Das Mikro hatte si ch tot.ii vm Hin r umgewun­
dcn, ich bin ni::ht von i hn: losgekommen , Ich wvl ltti 
du H.ikro nicht de las sen , wt' il hinterher brüllt er 
noch rein, nr.eeee, wollte ich ni cht. $0 muß t e ich 
es halt ausfechten, At1er so,.,;i:; f inde i. ch euch t ota l 
blöd. 
Holger: War dann hinte r her mehr Plet z bzw. w~niger? 
Junge: Ich denke schon , daß sich das hintP.rher oc-
geben hat. ~ 

Holger: Aaegiert ihr 1-ar irgendwie, Wl'W'I ihr Hht. 
daß i■ Publilu,111 ao wa loe tat? 
.bigo: Alaa wir NINn oigontlidl a,f IV Olliolan 
wm aictd.auta prOgaln.Und ..-., ich..,., dal 
drei Leute •in rinign Loch ■-dwl, nur weil ele 
einfach zu atlJllll)f eind 1 eich auf tleinffa AMIII aue-

,-, dann - idl - ~-
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IUlTENSAFT: Yi e • urer Ueder handeln v„ Skaten, 
z .B. "Skate , don 't lie" . Wollt Ihr -t aagen, 
daß Skater bzgl , ihrer Meinung kanfcmoer 1ind? 
Ie Gegenaatz zu di- Lied verurtailan vi el e 
Leute, diejenigen ,die 1katan, ... u 1ie denken, 
daß die (die Skater) etindig ihre Meinung indem, 
"Skatan ilt neu; Skaten iat aue den USA; Laßt 
uni akaten t • Denkt Ihr, daß Skaten nicht nur ein 
Trend H in wird, der zwi bi 1 drei Jahre exiati ert? 

ROBERT: Diejenigen, die akaten und •• ala Hobby an­
aehen, dabei -r nicht w iter sehen, • incl bl c8 
blinde Montan. Skatan war und ilt f ür une • in 
Hobby wie für viele Leute Fußbell. Wir hatten genug 
Songs, die s ich ■it Politik , positive thinking usw , 
beschiftigten , aber wir hatten keine Titel. 
Wir mußten den Liedern Namen geben , weil wir bei 
einem Auftritt spielen wollten. Lieder wie •s kate , 
don't lie" könnten auch •ee honest. don't lie • 
heißein. "Skate oft• hieß vorher •Fuck oft•, aber 
wir mögen solche Schimpfworte nicht benutzen . 
Skaten bedeutet für uns nur Spaß und es hat nicht 
direkt was r.iit der Band zu tun. 

SKATE,OON'T LIE 
TBiS ~ IOU All .1 y;.;;;r.;»T 
HEX'? WEEK rou ARE 1 R!D 

~~~~OMTH:Js~~~ !a~~~I~,OUR HF.AD 

FUCK THE STSTEN G!T A JOB 

~ggxJ~~ ;~s~~r:!r~u8~~TN ' T LIE 
OF YOUR IGNORANCZ rou WILL DIE 

THIS WEEK YOU 1U 1 HIPPT 
N!:XT WUK YOU ARE A PUHit 
'tOU DOH'T KHOW WH.AT TO THINlC 
'tOU . RE JUST A HUP er JUNX 

ONE DAY YOU'LL REALIZE: 
DISCOVER .l HONEST 11IN'D 

~~~ ~~Er~g •~i'.A~Li~~:MUSTN'T LIE 

HUSTENSAFT: Euer Lied "No t hanks" handelt von e i ner.: 
Jungen , dem es· nOch nicht erlaubt . ist, Bier zu . . 
trinken und Auto zu fahren, der sich aber auf seiner:: 
Skateboard wie ein Star fühlt . Dann wird e r von 
einem betrunkenen Autofahrer getötet. Welche Er ­
fa hrung habt ihr benutzt, um di ese:n Song zu schrel.tFJ:·,-:O 
Pas sierte diese r Unfall wirklich oder isr, das Grn:-~ 
nur fiktiv? 

f,:QOE RT : Das ist nu r ein Song, der wirklich tüi:.~c 
oassieren können . Wir möchten Texte haben, die mehr 
a1s nur eine Botschaft bedeuten. Wir könnte~ genau 
so gut singen: "don't drink and drive and kill a 
Friend " weil tausende andere r Bands das schon s a­
fl en. Es• ist ein Lied, welches j ede:n T~g auf der gan •­
zen Welt passiert, überall dort, wo Kinder von be­
trunkenen Machos getötet werden . 

IIJSTENSAFT: Wie geht'• der holllndilchan Punk-Sz-? 
Wie ral9ienn die Leute, wnn aie Euch auf der 
Bühne Hhan? 

IQIERT: Dia Sz- iat hier grc8ertig, aber daa Pub­
likum iat •nctael trbinllich. Ich •ine, wnn Du 
eine aufeteigende Bind bitt und noch nicht ao lange 
apielat, IIOgerl dich die Leute nicht, wil Du • in 
Anfingtr und unbekannt biet. Die Leute heben geaagt , 
de8 wir eine tolle, enthuailatiache Erscheinung auf 
der Bühne aind. Bei den Auftritten, die wir hetten, 
heben die Leute vorgeaaan, da6 wir Anfinger waran 
und ao hatten wir und daa Publik„ t ine Menge Spaß. 

ltJSTENSAFT: Ihr acheint Dzogen zu verurtailan. Wie ilt 
die Situation in der Punk-Sz- bzgl . Drogen? In 
Holland gibt •• Coffee-Shop■ und ..., derf zwi 
Gr- Shit ■it aich 'n.atngen. Glaubt Ihr, da8 die 
Leute - · Drogen konauaieran, wem aie H dürfen 
oder verhalten aie aich genau umgekehrt und achrinken 
ihren Konau■ ein? 

ROBERT : Zuen einul aind H nicht zwi Gr- , aondem 
30 Gr-, die Du ■it Dir 'ru■achleppen darfat. (Aber 
nicht dealen, denn da• ilt illegal!) leichte Drogen 
schaden nicht, aagen aie, aber • • ilt die Sache eines 
jeden Hlbat, aie zu benutz an. Wir verurtailen und 
lo•hnen harte Drogen eb, t infech ... 11 .aie t6tenl 

IUlTENSAFT: Welche Hoffnungen habt Ihr ■it Blick in die 
Zukunft? Habt Ihr vor eine 1'>, eine ep usw . zu 
veröffentlichen? 

RmERT: Wir •incl gerade d•it beschlftigt einen Gig in 
Dü11el dor f i■ Dktober/ Nov-r uncl vi ellei cht in einer 
kleinen Stadt in Deutachland zu pl anen, ... 11 wir gehört 
haben, da6 di e deutsche sz- großartig H in aoll . 
Wir llcichtan außerdea ein Albu■ veröffentlichen, ... 11 
wir aelbst und die Leute wollen, da6 wir da• ■echen . 
Wir versuchen , durch die Auftriite t in biachen Gol d 
zu verdienen und I hr Jungs (und Mädchen netürlich) 
kauft alle ooser Demo . 

NSA T: Gibt' s s onst noch was, 
möcht est? 

ROBERT: Komn, um uns zu sehen, und Ihr wißt, we~ 
wir sind . Schreibt uns wegen des Demos oder einfach 
nur so Bf iefe r.iit Reaktionen ; Jeder bekorrmt e ine 
Ant}tolort ." Wir möchten Sandra daf ür danken, daß s i e 
un s so oft geschrieben hat und wünschen ihr viel 
Erfol g mit dzr.i "Hustens aft " . Danke. fü r das ; nter • 
esse an unserer 9and, wir wissen, we r Ih r seid! 
Hr.i . denkt positiv , unt erstützt Eure lokale Szene , 
fa hrt nicht betrunken und tötet e i nen Freund (Haha ! ) , 
lai1 t Euch nicht unterkriegen . Wir hoffen, Ihr rea~ 
gier t all e, schaut nach Orogen Rus vnd grüßt Eure 
Mums und Dads. ' 
BLATANf Y08S wc:d~n kollY.len , ,y;, F.uP: 8unnen zu ver­
wüst en! 
n•; r woll en nu1· ollen Kid;,; auf der ~anzeo Welt sa­o;n daß wir keine Skater, ~eine Skateband, ke i n 
S1icai:e-Core oder was sonst· a"uch inr.,er sind. 
Wir iaögen genauso aussehen, aber wir sind es ni~ht . 
Wir mögen nur das Bild so, wie es i s t und so weiter , 
keine weiteren Fragen! 

Da• 0-, der BLATANT Yl8S iat für 
8, -DM incl . Porto zu erheltan bei: 
-rt Soeterbroek 
3a Poellaan 87 
2161 DL LisH 
Hollend 

Ihr kUnnt b~i uer obe 
e;en-1nn terJ Adrer;s~ cS1uc' 
1'- ShL r ts uestellen . 
Sc:1w.:.1rz/i\ei.1er DrucY. 
Grö;1e XL 
Gu te Qualität 
Motiv : der Skater 
Preis : 17 ,- DM oder 

10 Dollar 
lr:cl . Porto 



, 

-~,.K- f",9 -- ~'"°rdJ ~\ 
.:.Z - QUI Z- QUI Z- QUIZ - QUIZ - QUIZ - QUIZ,.,.,.QUIZ - QUIZ - QUIZ - QUIZ - QU: 

WO (IN WELCHER SIT­

UATION) WURDE DI ESE 

S FOTO AUFGENOMNEN 

? ? ? ? ?? ? ???????????? ? 

Der Er s t e , d er' s 

we iß , schre ibt mir 

und g ewi nnt : 

1 ZK "Eddie ' s Salon' 1 

LP . 

Auß e r um b e i d i esem 

Sch e i ß k ommer z i e lle1 '. 

Quiz mi tzumachen, 

könnt Ihr mir auch , 
' 

schr eiben um unsere 

Plattenliste zu be ­

kommen (Rückporto!) 

LP ' s kosten zwische1 

9 und 14 DM (Ami -

Importe 17 DM) ~ Min 

LP ' s 10- 12 DM und 

EP's 4,50 DM. 

Quiz- Antwor ten und Listenbestellungen schickt zu 

JOBST EGGERT 

VO REMBERG ERS TR . 5 1 

:525 6 BI SPEHODE 

P 0 S . In der Li s t e i ~t a u ch 
e i n Gebraucht p l a t tenmar kL 

ii~K~~ · rl 
<( .,,-f> 

~ 





tHA.1.;s·: Nein . Ich mag die Vorstellung nicht, 
, dafl jemand Profit au! unsere Kosten macht . 

Unsere Platten werden in West-Europa von 
KONKURRE!IT (P. O.-llox 14598, 1001 LB Amster­
dam, Holland) vertrieben . Die 11Present 
history"-Doppel-LP von INDIREKT und TIIE 
VERNON WALTERS wird in Deutschland von 
REMEDY REC. ( Jens lluchalla, Seelandskamp 
4, 4630 Bochum) vertrieben . 
HUSTEHSAFT: Wo siehst Du den Unterschied 
zwischen I.MOOR und Konzernen wie CBS/WEA 

~:s; Labels wie CBS/WEA usw. sind große 
Konzerne. Sie werden von Leuten ge!ührt, 
die nichts anderes kennen, als die Gierde . 
Sie versuchen immer und immer mehr Geld zu 
machen und schrecken nicht davor zurrilck, 
unterdrückende Regimes zu unterstützen . 
(Zum Beispiel die Zusammenarbeit von EMI 

, und der argentinischen Militärjunta). Sie 
• sind ebenralls am Wattenhandel, dem Drogen­

geschä!'t und vielen anderen Verbrechen 
beteiligt. Logisch, schlieJllich ist das 
der schnellste Weg viel Geld zu machen • • • 
es ist aber auch der schnellste Weg, 
Menschen in Ihr Unglück zu stürzen. 

ers 

I.MOOR ist nicht so sehr an Geld interessiert. 
Fiir uns zählen mehr Gleichb(lit, Ehrlich­
keit, Spaß und die Kreativität des ein­
zelnen. Da it youmielr. 

ty, 7f • . ' 

Soweit Hans von I.MOOR über Ll!OOR. 
AbschluJI möchte ich noch kurz die Platten 
besprechen, die durch I.MOOR erschienen 
sind. Als erstes wäre da die Doppel-LP 
von INDIREKT und TIIE VERNOB WALTERS zu 
nennen. Die Aufnahmen der beiden Bands 

, sind ungetähr je ine halbe Stunde (viel­
leicht auch etwas mehr) lang. Man bekommt ­
also schon quantitativ eine Menge l'lusik 
!ür 25 Gulden geboten. INDIRsr;-~ spielen 
rlotten ~k mit einer MENGE Meldoie. 
Die Lieder bleiben gut hängen, es macht 

. Spaß zuzuhören. Besonders ge!ällt mir 

. die Stimme von Anneke, die mich manch­
, mal an die INSTIGATORS erinnert. 
, THE VERNO!f WALTERS könnte man wohl am 
1 ehesten.mit Bands wie EA 80 vergleichen,~, 

jedoch klingen sie nicht so düster und 
'depressiv wie erstgenannte. Die Lieder 
• sind abwechslun~~reich und werden von 
1 eingängigen l'leletiebögen getragen. Da 
1 auch die Produktion der Platte sehr 
, sauber und überdurchschnittlich gut ist, 

kann man die Do-LP uneingeschränkt em-
, p!ehlen. Und hier sieht man auch die 
1 Stärke von I.MOOR. Bei der heutigen Flut 
, von Thrash/ Hardcore und wieauchimmer-
, brutale-Bands scheinen I.MOOR bewußt 
1- ' 
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S(.'.IIWtll'O•:n-;s'I'. "Wir Wolltn Ltbtn" tl' 

Hnl Gnr111•n lhn1h wltl1 leslrum,nlal runch and 
~~,~l~"1.:S't!~.~ 1:r!~,F~~~~~.:•~r ~~t,~0~1;,,~.■\· ~. 1.~! r::1,~"~t,~~:~ ii:~~s~m ~~-,~,t~~l~nt tfh,~blllr-,Fr.c,d 
&"ia~Aiv;1•Trtbtnlr■su \s, '°90 Runthhdm, \V. 

CD~ING SOON : 
NEW DISTORTIDN X -LP 

<;LR.CLE or SIG-TIU • '"fuu & Auht'" LI' 
Thll p,,..ttful 1lb11m toinbl"u 1omt mtl:1lllt 11,1ucht1 

~':!u;~,. u~ccr~~r:ti'!!"'s!,~c, '!.~fc~11:!!i1;1 ,j~~';-,h~11,I~~ !~~ 
lhttt'I a dlUlncthcncu i:ut 1h11 st.ould bt ruoc:"lud , 
100. YtrJ ''"'"\'i uconuncndtd. (SS) i![;~~A~~r• rrbrr Sir, SI, UYI Runthhdm, W. 

OISfORTION X . "[1 Tnpo" Lr 

Auch wenn Immer wieder das Ge­
genteil behauptet wird - Punk 
lebt. Sig Tiu aus Bingen/Rhein 
singen auf ihrer zweiten Scheibe 
über Sachen wie • The Burger 
King", • Virus" oder . schwarze Ra· 
ben·. Härteste Kost auch musika­
lisch, technisch stark(*** >· 

Sl'L/T-J.r 

OUT NOW! 

Tt-t( !.!.C . • ßR:lLlil~JT,lU-JHUL H.lR'JC'JRt, 
i"'CT~R CITY' S 8(ST1 

Circle Of Sig 
Tiü bieten ein breites musikalisches 
Spektrum, das über Hardrock und 
Rock'n'Roll bis hin zu Psycho, Punk 
und Speed Metal reicht. 

SONIC 
GEORG-TREBER STR. 58 
6090 RÜSSELSHEIM 
TEL. 06142/42977 





7f#!E!!__ff [z.~v11ofE~ 
Interview mit Anton Atzenhofer, einm aitlerweile recht 
bekemten deutschen Coaic-Zeichner. Wem ihr ihn "81 
kemenlernen wollt, bzw. oeine Zeichnungen , 1<1pfehle 
ich euch seine beiden Alben, eiraol "Keine Zeit für 
Helden" iJa All-Verleg (beides wurde in enderen IUSTEN­
SAFT-Ausgaben vorge:i:tellt), ZUQ anderen •Aus den Memo­
iren eines Kettensägers• iffl Alpha-Comic-Verleg . Letz­
teres ist ein hervorragend gezeichneter Funny rait 
Gags, die aich wirklich ZUII Lachen gebracht haben! 
Besonders gefreut hat es !lieh, daß wir in dieser Aus­
gabe ein Titelbild von i.hlll präsentieren können, euf 
des ich 11\ächtig stolz bin! ! ! Außerdem ist auch das 

. Layout dieses Artikels von i.tn gezeichnet, einige neue 
Sachen, die erst noch veröffentlicht werden, aber auch 
einige Sachen aus Storys , die nicht mehr veröffei\t-

. licht werden. · 

./\\~~~ .,....- -
TENSAFT: Wenn hast du engefengen, 

und wem wurde Oein er ster Collie im größeren 
· veroffentlicht (wo k• er raus) ? 
E: Wem ich angefangen hebe, COiiies zu zeichnen, 

· ich nicht aehr, n gibt da einige Sachen, die 
:iJ1 Alter von 12-13 Jehnn gezeichntrt hebe. Gott-

icl.- - die Sachen n1-ld. Meine erste Kurz­
llabe idl in IIEIISCHENBLIIT Nr.7 verilffentlicht, 

ta 10 1983 gew■Hft Hin, 
NSAFT: W.a wurde llitl..-U. allH von Dir ver-

fentlicht? 
E: DH will idl Nlber nicht aehr IO richtig .. , 

·da wnn 'ne Menge Illuatntionen für Fanzines, 
, TAI.ES,UPPE uaw„ Jawila 'ne Kurzgeachi · r• r1 IJJ!J • 11 alll!'Zl 18 - r a1:l 
in NENSCHENBUIT 7 und 8, 'ne Shortltar)' 

und eine weitere :111 STRIPSPIEGEL, Die zwe 

lftil "" - "Der 'große Regen" zus- llit 
Hoegl bei Ed. Qun:l.llodo, ein Zwiaaiter in 
ca fiir Afrika", dlll Albua "Aua den ,._,iren • 
~•, da• Albua "Keine Zeit für Halden", E 
_. •K...,f „ Synkua" wird zur Zeit :III 

icapiegel als Vortsetzung ver6ffentlicht, zwei 
lbilder für•u-Caaica • , ein Cover für •Schwer­

all", - hebe ich die Colorierung für die 
iden Alben "Doppellpiolo" von W. Herz geucht. 

ENSAFT: Ja All-Verlag Brfdlien dein Al- "K• . 
it für Helden• t in dea alte Calliica v'?"' dir zu • 

aind. Gerade da6 es ics sind und d 

. • llir' •ine JugendaiiMM zu ver6ff 
gea a at? We"""9"" ha ct.l. 

lassen, es reuszubringen? Würdest u es jetzt IIJSTEIISAFT: "Aue den ....,iNn ainaa ic~• 

der 1:M1chen ? . dagegen eher :III Fumy-Stil gazeic:tw.t, "Keine Zeit 
E: Diese Frage h6r• ich imer wieder. Irgendwie Heldin" iat l'Nliatiachar, W.. hat dich zu -
ich ein zu nachgiobigv Mensch und habe ■ich unt■nchiedlidwl Stil• bewegt ? 

itachlagen la .... und ich will aelberirgendwi• ATZE: Tja, ich bin hlllt ain alberner Mensch, der gerne 
ob es richtig oder faladl war, und offen .._ Witze ■acht, Da war •• eigentlich ,...._ich-

egt bin ich auch ni-,d b6ae wm er oegt, daa lieh dall idl auch auf da■ Co■icbereicll "'- Gaga von 
iat ach lacht und ~ nicht kauft. Ea gibt llir gebe, z„ Fumy-Zaichnen überhaupt hat llich •in 
die eine oder andere Story, die ich ganz gut K._l Franz Hoagl gobrecht, der ja ein Yollblutfumy-

und aonet nirganda var6ffentlicht hitte • ze:lc:hner iat, AIJearda■ iat " ao, c1a11· ich auch bei den 
roaH wira de ncdl ein witerea AllNa llit noch realiatiach gezeichneten Collies Nhr oft den Stil v- Storiea .--zubringen, aber daa werd' wchsla und Figuren zu übertreiben • cht einfach 

, 1c11 blaillan iaa ... , .. wr zu peinlich, Ao6trdöll Spa&. 
''JJ' \J.(// . V\1' II ··1::zr,., l)U( ll'Y'ClllW 11~·--,•~ > > 



eh gelesen, da8 •• doa 
chien, ela ob du gegen Ende de• ~ iaer w ­

ger Luat auf den Kett-6ger hattest. In wie wit 
1-t daa? ,_ Ende· der letzten Episode findet _, 

r "SchllJII I Aber Enclgül tig 1 • . Wird n irgendwann 
-r ~r dea Kettenaägera geben? 
ZE: DH ■it - "SchllJIII Aber Enclgültigt • war nur 

du■■er Spruch der eigentlich nicht bedeuten ooll 
■ir des Zeichnen keinen Spall - • cht. Aber n 

t IChon 10, da8 H ein paar Durchhingor gibt, daa 
NiBtena dia Zeitdruck 

find' ich d 

,::..-1--\-
::..-,.-.,-. ---=- '1 

,, 
-i f Storys • Dti der 
:. Geschichten erleben wird, kam ich n ugen, 
::1 ■onten iet noc:11 nichts geplant. 
'~l . llJSTENSAFT: Woran erbeiteat du i■ llment? Kannst du 

-q_ t IChon nihere■ verraten ? 
', 'r. ATZE: I■ llment habe ich eine Schwar,...i.8-Shorto 
•, •· ... abgeschloann, die ~chat in ~...tall ersehe 

· nen wird. Dam arbeite ich an· einer so ca . 20-aeiti 
Story in Farbe (auch für Schwer■-tall), die aber 

~-·) eine Zeitlang brauchen wird . Denn habe ich die eine 
oder andere Story ill Kopf und teilweise schon Ideen 

lr-4mir-:_::b:::~"'"- gesenaelt und schon ein paar Cheraktere für 'nen 
;;.:~ Funny-CDfflic ausgearbeitet. Schließlich gibt es da 

' noch ein Projekt zusannen init Franz Hoegl. Seit ein · 
\ ger Zeit ist auch schon ein Heft für die •Jarro" -
\ • Piccolo-Serie fe · · 
· . scheint . 

' HUSTENSAFT: Bist d·u mitler-weile Profi-Zeichner ·oder 
. ~ ist das COfflic-Zeichnen mehr Hobby? I s t es als Oeutsche-q•.. . . 

schwer, Profi ~u werden? Welche Sc_hwierigk.eiten gibt 1~: r , 

... ;. .· es da ? ► _.. 13 
· . .-· -:ATZE: Oas mit dem Profi-Comiczeichner hab' ich mir in- ':­

,:_ .:. :: ,.: zwischen abgeschminkt, im Comicbereich ist e infach 

~~ :ii x verdient. . Mies e Honor are auf dem deutschen Markt, 
. <. der einfach zu klein ist, und auch nicht ßlehr beson-

1.: :•f: .: ders größer wird, wie ich das so sehe. De. franzö- : -~i!! 
[r. · .. sis chen Harkt möchte ich mich nicht unbedingt anbie- _ . . ..... , ......,.:... .. . J! ".~.: . :"~ •. --.-• . !•.· 
.. : >'.· · dern, denn das IIÜßte ich, weil die Sachen, auf die ...;.. llisTacsAFT: Gibt • irgenclwlche Zeichner, von den■n 

ich abf8hre, sind in Frankreich nicht so in Hode. Ich du bNinflu&t worden biat? 
müßte mich sowieso zwangsläufig anpassen und total AUE· Klar bin ich vor all• Anfange von Zei.ctwll.m 
viel machen, wenn ich vom Comic-Zeichnen leben a· wie Herunn oder Moebiua bNinflu&t IIOl'den, aber 
wollte . In det1 Fall tu ich gleich was anderes erbei- ~ - in:ndachen iat • eo da8 ■ich irgendwie elln be-

Q ten, wo ich ■ehr Geld verdiene und Rlache dann die einflu8t wa ich „ ob H ,.... ein Auto iat, we• 
sa7hen, zu denen. ich voll stehe, da bin ich und ·auch auf der Str.e. varbeifMlrt, oder auch ein Cc■ic, ich 
JNine Leser_ zufnedener. ,__ .,.._ alln auf und bringen irgendwie in Nina 

Co■ica ein. Einen wirtlich gra6en EinfllJII auf ■ich 
haben allerdinge FU.., vomelalich dia Straifen.., 
der Sctwerzen Serie. 
llJSTENSAFT: Waa Mchet du ■onat in deiner Freizait? 
Hörat du gome -ik, wlche? 
ATZE: Klar hrlr' ich gerne -ik. Vome■lich atraighten 
Gitarren-Aock-n-Roll und Blues, z.B. George Thorogood 
oder Mot6rhaad. Bin aber auch für populir-Punk wia 
CLASH, SEX PISTDLS oder DEAi> KENNEDYS zu haben. Wem 
ich in der richtig■n su.ung bin laufen ■ir euch 
Sachen wie LAIBAQI oder THROBBIN6 6RISTLE ganz gut 

~~ENSAFT: 116chteat du etwa■ hinzufügen? 
• ATZE: -• fillt ■ir jetzt nilc ein .•• aorry, ehrlich. 

~ ~ ~~~»Z'J.7.'.~~~~ " 
~-· \1\ 
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ARHORED SAIN r '' l i ve - Saint s Will Con­
que r " mini-1;, 

Ich rn uß zugeor.: r: , dm) 1~h t r o tz di­
verser Veröffentlichungen u 'ld lobes­
>"lymnen in and t~ re n Fanzines bis jetzt 
noch nichts von ARMORED SAINT gehört 
habe. Daß die s e i ne Tragödie ist, 
würde ich nicht unbedingt sagen . 
aber verpaßt t·,abe ich vielleicht 
doch etwas. Denn ARMORED SAINT prä­
sentieren sid1 au f der mir vorlie-· 
genden 5-Track live + 1-Trad Studio 
ep als druckvolle US-Metal Band . Was 
mir an ARMOAEO SAINT gefällt, ist, 
daß die Songs unheimlich 9ruckvoll 
und abwechslungsreich sind! Die 
nächste Studic- l p werde ich mir wohl 
jetzt doch zulege n. AnspiE'ltip: 
"B cok Of Blood ". Note: 1\, 5 
Roadrunner Rec. /P. 0. Box S°'j013 / 1007 
RA t.msterdam/~ ol la„d 

tttlll.11.a.!.And Justtc• For Al 1 
Elnu 10llta tch vor de■ Schreiben 
diuer Zeilen wohl vorher 
zu1eb1n:W1nn lch Oberhaupt •in• Band 
al1 Lhblin11band n1nn1n vUrda.dann 
ttetallicaUlaun all• bhhar 
•r•chiananden LP' ■ ,Ha1i ■ u.a.v. 
1in■a1t1 11nlal,10 ht •Ju1tlc• For 
Al I" noch c1nialer.An11tancan bal 
11 llacken1ct.• bh hin zu •tiy1u Eva• 
la ■en N1tal I tca b11 ■ Ir ■ ine ta1t 
noch nh da11w111n1 B11ehterun1 
au1.Auch Textlich 1chatt1n Kehl I ica 
•• ein unhetaltchu F1alin1 
auazudrUcken.Etntach 1anz noraala 
Tute.Da alle wettenn Worte 
Ub1ttluut1 wlun hau tch jetzt 
lieber auf.Auf eine 81notunc 
verzichte ich.da ■eine •Skala" bei 
61G1ntal J aufhört und di111 Note bei 
vet te■ nicht au1raicht. 
Phono1ra• R1cord1 

Ht lt tt Skt lt,r 1Dr . Jelcyll • ·nd Nt . Hyde 
Auve.la !Al 1 ich da ■ Cover 1ah und 
kurz da rau t da1 be i lie1ende Info 
I••• a hn te lch 1chon 1ohl ••••• . Ich 
• ol l te r e cht be ha lten!Wa■ ■ ich No he 
be i He i ter Sk1 lta r 1edacht ha ben 
we h ich wirkli c h nicht.Ol• a ir 
vorl i ecanda 12• N• li kann un 
v trkl ich nur a ll ■chi echten • v••v• 11 
ich• Pop bu1 ichna n. ka nn u n ba t dä■ 
Tl h l • tUclc w1nlc• t • n• noch ab und 1t:u 
1 tva• • 1tnnvoll 1•• r au 1 ht,r en, ■o vlrd 
■ tr b•l den • nd1re n Stucken 1an1 
Schv1ndll f .YUrd1 a uf der NHl nicht 
Noha R1cord• draut1tah1n,vUrd1 ich 
•• nicht 1 l a uben .8l 1 lbt nur • •ne 1. 
Hoi ■1 1P . 0 . 80x 110226 /1000 81rJJn 
II. 

HADES "lf At First You Oon' t 
Succeed" lp 

Ich weiß nicht, ich weiß nicht! Nach­
dem HADES nach ihram Oebut "Resisting 
Success" eine Art Kultatatua erhiel­
ten, fregte ich mich oft, ob ich der 
einzige Mens ch euf dieser Erde bin, 
dem diesea Oebut nicht gefiel! Und 
oweh: auch die neue lp gefällt ■ir 
nicht besondars . Obwohl HADES n,usike­
kalisch einiges drauf heben gefillt 
mir der dünne Gesang von Alan Tecchio 
nicht, die Produktion ist nicht be­
sonders und vor allen Dingen ist mir 
die lp zu progressiv. Nichts gegen 
Abwechslung, aber mein Fall ist es 
nicht. 3 

_:::-__________ Roadrunnär Rec./P.O.Box 53013/1007 
RA Amsterdam/ Hallend 

. Ltvlnc Duthr\forlds Ne urose• 
:,.. Als u s tes dachte ich U> bit ten 

1 einen neue n Slinr er·,doch die 
Rückset te de • Cove r s Uberze uc te ■ lch 
vo111 Geientel 1. Vorbei das Gekreische 

' 110n Toto Ber;mann ,uetchet a ir 
' ·persönlich Jedoch auch 1anz s,ut 

cei a lle,n ha t. Auch ■ustka111ch s ind u, dhsru I e, tua s ne ue U#f e 1ecan1en~ 
i, Oeutl ich abwe chs I unr 1uiche.r und 

,~l~~-iv'.!!if•!' ritit H n sfch 
diesrul.Oas alle~ g~lungen Ist finde 

~ ~~~ht ~,\!e;~~:~:e/~~~i~~!eso~:s ~~! 
"ShlzophIEnio" oder "The Test••ent 
Dt hr: GeoqE:" stehen 1ute wie "Last 

, birthd.i.Y~ oder "Uo1 lds lleuroses" 
\ feso'!nUber.J• und dann fibt es auch '1,•~ Uberr•ienoe Sone;s , wie :.B dio.s {//f.J' · ientale •r,oun". lnsies•■ t kann ■an 

sacen das "\Jorlds !leu r oses" trotz 
I etn p•ar :ichwllchen ein iUtes Albu11 f reworden ist,und Livlng Ueath 

hottentl ich nun dh Ihnen zustehende 
Beachtunc beko■■en.Da s LD elne 1ute 
Speed■•tal Band sind ■Udte lvor 
a.1 len Dln1en ■ lt Totos neue ■ 
Casanc1nun 1ic1ntl1ch klar Hin .Von 
■ tr ein• •,S 
AAARRC-Rec. 1Dor1tener Str.90 &•630 

· &ochua i 

\ \v{ 

AtroehYt Rta l11Advance,Pro■otion Tape 
fur eine uhr cuta Sache halt• ich 
die ld11 von Roadrunner,nau1 land, 
1r1tain■al per Pro■o Tape vo.rzu1tel­
Jen.Aut de■ ■h vor I h1andan Pro■o­
Tape b■ ko■■t ■an 101ar 2 tn Kurza 
auf Roadrunner euchain1nd1 Bands 
1tva1 nlhar 1ebracht.Aut Seite 1 
b1ttndet steh ■H A-trophy aln1 
1utlcla11t1• land,v1lch1 1ich v•• 
eine etwas ■alodhcha Vauion von 
Sacnd Reich anhört.Auf Seite 2 
besuchen Real ■ durch ihre 
au1lkalhch1n F1ht1ke1l1n,vobai ■tr 
Atrophy Jedoch etndeuU( b111ar 
11tal lan.Roadrunner haben al10 da■ 
erreicht va• 111 voll t•ntDa■ D1bUt 
von Atrophy werde Ich air b••tl ■■ t 
anhCSren • 
. '! :: i 

~tGoln ' Crazy 
Un wirklich ertrhchand•• 01■0 
beka■■ lch vor kurze■ au, Haabur1. 
Oh t ■ M.lr: . 87 c11rUndate Co■bo 
Nadhou•• 1pl1l1n wirklich 11hr 1utan 
.,chnallan N•tal,Auch die etwa■ 
11wöhnun11badUrftt 1• Stt ■■• von 
Shouter Karkhoff 1chaa1ert nicht den 
in11e1a■■ t wirklich 1utan 
beu■taindruclc.Sp1ziel I der Opener 
"$hock• hat•• tn ■ lch.Da der Sound. 
1b1nfalll 1ut ht ruhte 10,-0N 1n 
einen U■schla1 1teck1n und an 
Carsten Krekov,Edvln Schartt·IUnc 3 
12000 Ha■bur1 60 1chlckan. 
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}),>)»w,:\: -~'\~~~~~'~•'-~~~,,~ .......... ~Echt•""• da• Buch, E• i■t •• •olut ~~· ~~".»_>~~'-~, .'\: •Eine Kunge•C,,ich-•S-lung, bei :. 
,✓.,_:~~/. '/J.~J '#'~ z~ z~•~~"win:tig und eußardea einen Kauf wrt . ~ ':~.i!"~ ;,: ~ 1der die Ilustrationen dH baste a1nd 1, 

t~ t.:_/~~~ ~~ ,'l, ~r?,;Denn di• Gedichte von He:i...t 81- · ~~h("'~•. ,~~~-01• Zeichnungen dnd vl.rl:lich ge- t 
~~-.,,;: :,_ '~'-'1'~,, ,-,,; ~~'-'• \., ~.'~:,i hoben H teilvoiM virtlich in • icll. <";&~,~ ;~;:::,~•' ~lungen vH ich von den Gell<:hichten \ 
;.,):•,V )>Yn • '\.,,.,"S.i> ► >~->~ •"~>~,:'i "Anzeichen" z.B. i •t .- gut. ""tür-~ ~.:, -~~~n'\'>,~ nicht behaupten kann . Einzig di• Au- 1 
,~~;.llHSTED KICKS" Ton, Carson ~ lic;h eind auch ein par wnige debei, ~~ ~ "'~¼'~ ~tonn Hubert Heinzel und George1 ~ 
1.<K(~Als Punk-R01111,n wird dieses Buch auf 1 ◄ die ich nicht für beaonden gelungen ~~,(,,~(C.t,~</((◄ Hau ... r konnten a ir a it ihren drei ~ 
,'~j\deo Cover bueichnet, nunj a, nach- ~ hlllto , -r di■ N iaten hllbon ,,_ ~ :~m~~'."'-~,•~~;~,Ge•chichten gefdl"", da de inhelt - / 
-7,.~"dem ich_es gelesen habe , .,uß ich ~gute Auaaagen und 1ind ventlndlich V,.1'~ ~) )'.~~)>Y.lieh intenaNf'lt, witzig und ein- ~ 
:;;: ~sagen daß es meiner Heinung nach ~ geschrieben, teilwiH aua et. Alltag~~"/½,.~~~ ~; f■ll■nich winten. Bei den anderen , 
\' ,nicht\iel 111it Punk zu tun hat. ~ ■ntncaaen. lohnt lieh, vor ■11• für ~"''-''~~~ ~,~s;~~Autoren Mich btalngeln, deB ai e ~ 
►~'\' Zwar ist einer der Hauptpersonen '-' den Pni1. ~·~-..,~~~~~~'~sich zu oft in irgendwelchen Tr■UIII- j 
/,~~• Den Lang, Sängar einer Punk•<apeii•. ~';DESIRE I GEGEHREAlISIIJS/ c/o Gilnthllr . :~¾}'W/4 "b-,.✓~>7.ph•ntHi"" verloren, in die ■1• -1 , 
q.._,,~ aber das ist auch schon alles, wes ~Dienelt/ Lilienthalatr. h / 8460 '/F.'Q;-/. 1//4~///./ll.ni...-nd 10 recht folgen kann. Folg- ~ 
~,._~ •Twisted Kicks• mit Punk gemeinsam ~~Schwandorf l • GESANG DER STACHELHAUE I N DEN lieh langweilen lie eher dN LeHr , ~ 
\,,): hat . Das Buch hot Licht und Schatten , 3.-;DM p;us P:rto, 31 Seiten HOCHOFEN• Helaut Von Bohr anatatt 1h11 irgencletwH zu ve!'9itteln' 

~X,~ aeiten es g,ht viel .,, Drogen dann ~~Z,~~¼~~h~~~~~1//2~· •DESIRE I GEGENREAlISIIJS/c/o Günther , 
\.'({r:--; jedoch' wird u meist l&ngweiliQ. Dan ~~ '( ~ <<:...<L'-1. K<•1 S!hr achoo 1ufgMacht ist dieaer Ge- ; Dienelt/Lilienthel~t~. 81/8460 ~ 
~~:Slang k01N11t aus New York zurück zu ~'.\.~'-'\." ,•''-' ~,.._, d1chtband von Von Bohr, von dessen Schwandorf 1 , 

'1/,~}'/ s,iner klain, n Hoimatstadt und trifft~~>,>}),,),füz :\'\:::►,'-,~»)Zeichnungen,. die zvbchlln den Ge- : 10.- plu• •cn;to,119 Sei~ .,, ., • ) 

~b.. seine Freunde von früher wieder und '/~~;,:_~~~~•?_;;,zm~~dichten ZU f inden •ind, ich •hr be- ¼_¼~~z~,~m~~ ~~­
~(,<~ muß erfahren, wie sich alles ve r- C".('~\<~,( ~ ~ <~~<&<geistert bin lla von den Texten ael- ~~~,(<:.{,, I~(.~,,&\.~ 
)~~~ändert hat. Der Schluß gefällt mir , :~ ,\: :\~~-~~~"~,,ber .. Ehrlichgeaegt veretehe ich kein~'.~~~,•,,~ N}J ~x,, 
~Z•uch zwischendurch ut es tnlweue ~'>. ~w>7,IW,>: z unngea Hiner Gedichte, einzig bei;,.!;~>>~ ~>.. ~ '~ 
<Z~ interessant, aber oft doch zu lang- ~~~? ~z ~~ ~~ •steht Eisen Schrott• kann ich ein ~ ~ gg ~ ~-~~ 
.~:,..,;weilig, ,u,iel Gereda. Nicht unbe- ~:,..~~('(~ -' <~~,wenig folgen. Der Rest erec:heint •ir ~'{,- ~"-•~ ~,~ 
.,,~ dingt zu empfehlen, lasst euch nicht,~,~~~" •--~~ ~,._, 111ehr •la.S.-lung verschiedener ~~~~ ~ 1 ~~~\ 
:'~bdurch das bur te Titelbild täusch.'n. ~>'~-'lq,"'~~iW,Sitze, Yiell■icht h•be ich •ber euch ?/,'-T.. i"Q~~~~ ~ ~~ 
(((-(.H•yne, 12.80 Ol1, 332 Seiten ~ (<<<·~: :.-..,~s nicht den richtigen Draht zur Lyrik . ;.,Lz R:,<'"«K(<.~ ~,.... ~1 
~???>}?J>~.)?>>~1~!~~ ~'5 ~~~~ ~~!::!~!Ji!::::~~f~I 8~~°s4~ther ~~~~ ~~~ 
.~~~~!'~ef.~«~ ~<,<<<«, ~~l~@~~B•~...:~u•.~~·-~ Se!\"!' • ~- :-.-~~ &~~'(~ ~~ra~ 
~ ,:{~ ·ri.,,½'½,.,,¼ .z ,_,.¼+.¼1/Zl<~1/.7.r/.~~,~z~ <~,~«,~~,< ~~,<~~t'&iä~ f(('&~~ 
~»~~~ '(_ ,1.J,,,-..fA / ~ " .)l , ~;)~,Achtung:Schickt Platten und Cassetten zum Be, ,·~ 
;,½,?"% tt f -,<._, 11 V\ 1/ I ,/1!<{?-~sprechen en: "~~ •~~&~~'-.. ,',,..,..,,,-..-..,_,,•·"''--'·~,~,.~~,,:-,.,,")'\:'-<~send records end tepes for rev~ew to,,,.,'\.~\..'\.~~~. 
~z~ullICIIIIST ·P-rtrtp• lp ~~>»~wk]"~~;diOLGER SCHMIDT DISTORTION X/ 8.S.G. aplit-lp ,>.> 
:½~'(Oi■ Uoobo•etzung von drei Leuten het ~?-~ ~((.?,:;;,.~~~DROSTE-HÜLSHOFF-STR.42 Fengen v1r Nl bei dar DISTORTION X ~ 
-~"~•ich zi■oalich •Urk •uf db llu■ik ~~~~~~•-' ~~'.;,,..~~~47099ERGKAHEN~:'l:~-~~~fil-,S.ito "" ' der eb•olute "-r, ge• ~; 
~.,• von WllCIIIIST ...._1r1:t, ...., Mn „Y,~) ;,,: ,. ',Y~).)_)}>, 1-"> ~~,>~•inor und finer eh GORE , duu der~) 

~.,~~ die neue lp "P .... rtrip" • it ihrer ~~-?.~ij, ¼~~:,', ~,4,ZWEST-GERHANY -"'l; i,~ez:.,,mH■iv• Genng von Gu•ti, du .l!~;i 
:<.~,,•ntenY■r&ffentlic:hoogvergleicht. 1 (<<.;', 1 • 11 6 __ __ ,,,. - C(\((fühbtdichldeinNightaanl. Wes Cl 

~~~- UJDICIIIIST ■incl ""•entlieh•- '" ~•"'!'ha t s Li fe C- 0 Tapesampler ~►~~, ••ll Nn dazu •chreiben ? L•nga-, ~; 

~"/"..,1 telliacher geworden, und zwar in ~})✓, Ein Tapesampler nur mit deutschen ~~., schleppende Musik, irre Gi~•rn, )~ 
•h 'Li einea W., wie n ■ir nicht 119hr ~~ ~ . ., ~,;,,..-'◄ wahnainnige T1111p0-WechHl • Schlag- ~ 
, ,~-..; geflllt: zuviel Gitarren-Gedudel ~~Bands wie TOYS ARE US/KAMPFBtOBA<!:H - ~~ zeug eine st1- •ua der P•ychlltrie!~~ 

)\~>zuviel• Breeh und zu hngo Li~rl >>>~· TisR/BLOCJ<.ADS/RSIBACH/G,UNNING KIDS/~~~Fur diHe Art von Musik dt• _, ,)~ 

~?Sicher, euch bei "1-cuhte De• •Ü~_;z; HASSLICHEN Dt:UTSCH8N/KAMPFENDE HEil- ~~-•-finden, vie vire n eit ~~ 
•0./ception" ver •in Metel-Einechhg zu ,<~~ ZE:N/MEMENTO MORI/FRAU WAGNER u nd •~Hudgore? Auf jeden Fdl dnd DIS- ~ 
'\"~,:,,hONn, ober ""Nntlich geringer, zu- ~ •~ TH"' RUMINANTS A t" d' H d S: TORTION X bei voit• eine dar ■igon-~ 
:;.,..,_.,.,_ vor die Muaik gndlilliger. Zu- ~). .~ . ~ . • ns an igen ar co~e •~✓.~ •tindig•ten B.nct• in Deutschl.nct. ~' 

1/~gute hlll- - _, UJDICltRIST, oao , ~ bieten die GRINNING KIDS und MEMEN- ·7.1'.~~ Gegenüber der •rsten lp von 1,..,.n ;,P, 
~a~<d• gut 11111.i"" k6nnen und i.-m.n, t"i((~ TO MORI ; teilweise wirken einige ' :1,◄ hllben d• noch -r zu ihr• •ige- ij~~ 
,X\ ,111 du Plotte -elung reinzu- ~N Lieder etwas experimentel l beson- '-"~•non Stil gefunden, und den - •n )N 

~ bringen, .. v1rd na Bei111>iel MJCh ~½; ders Fl'.AU WAGNER "Aussage des J, :~~ ■ich unbeding IIMl!ren. Auf der..,_ ~ 
"~~:-C:::tfe:\:!t=-~ =~ ~~ Batsch 11 erinnert ein wenig an EIN- '*~= s.~w!;5.!;•~ :~t~~.!:n {~ 
;,:~,Auch di■ hxte •incl grMtenteil• ~~. STURZENDE NEUBAUTEN , ist meiner Mei~~~ nun ~l „ i■t, nötigt •ich ein ver-~ 

~~nicht~~ einzig •v„te~- ~?" nu.ng nacn aber das überflüssigste ~~~ gleich der beiden Benctt: auf, bei oea~ 
Z~,','.day for You und ~ So It GoH ge- ~;,'. ~tüc k v om ganzen Sampler Au fge fal- ~•% DISTORTION x klu be•■-r ........ d. C(i 
'l.'l."<:~fdl1n •ir diHbuuglich. Bei "Johnny•. :\'\' . . . . '. <"S den, •chon voil B.S.G. voit weniger ,N 
)'l:,'\'pu,p• , .a. geht.,,.. einen Pyro- ~ ~'l ~en sind mir die eigentlich unbe- >, :,;: dgenotindige Musik Nchon. Allu- ~~ 
?°'/h· .. nen allerding• fehlt dezu jeg- -~~ ,rnnn ten THE RUMINANTS m1 t dem Lied ,"~ ding• _,_, .te dcll ._ Abvechll- ,'~ 

~~liche1Auaaaga, die ich weder direkt ' ,.,.-◄ " Pressure 11 • Der männlich-weibl iche ~,.~< lung, tu h4!9" aind einige~ Stop~ 

~
',Nnoch indirekt finden kann. Fur •ich •-..~~ Gesan5 gefällt mir besonde r s gut , 1..'\.'\., en Go HC-Stüch, einige •lochache ~\:! 

)•~'-' sind LLOICHRIST ganz klar schlechter)>.)) Ansonsten ist der gesamte Sampler ~ Sono• oder euch •in undlnst~l,h ~~ 
:,,'/..1' g11WOrden obwohl sie sich in Metd- ,~/4· ~ . . . ~ wlchH von der Art - H euc ".t.( 
~ '(Ki-eiaen best!Mrt einen NerNn ••ctien (: ~:< ein~ grobe Mischung v on allen Stil- ~ gut von SA Hin tOnnu. Von B.S.G. ~~ 
~;\~,werden! DieabtlzOglich trage ich 111ich~>~ ;).~ ricntungen . Die .Qualität schwankt •, ""'gefellen llir •Friabff• und •You'n ~ 1 

~~•~ >nur, weri.. aia den llten Schriftzug :~'?,3fi zwischen mäßi g bi~ gut . Mit Book- ~~ Boring• • besten, die dealich I:~ 
:;,:11it dN $-Zeichnen nun weggelaaaen (((~let. Ausschecken ! ?! (' US-~ klingen . IMgesaat ~ ~ 

~ ~:=~~!. Rec./Saaratr . t8/ 7400 Tü- ~~{~~_IOLEVir _ TAPES/c/? Glatz Horst , W. '~; r= :n~~Gtwi::.:~:..r.: ~~ 
~~\'!bingen 6/ We•t-Ge""8ny ~~~ /1et te/ .,,1 berne Fischgasse 16/8400 ~~•~~ Aufgr,,nd einer eb•olut goni•l"" und-~~. 

1/,~'l•;r . .,,.,,,,,._,,,-,,;r,-,,,z(Z'E.(1/.///. ~~ Regensburg Z ~•. ■1ner recht guten S.iU vürde ich ,~,1 
'-' \~,(,-..,<,.{s.•.<~ü• s.<"- '-'-'-'-' -'" (thor 0 ten) :,._ ,,du Plotte auf jeden Foll .,.fcoh- -~, 

!d:'-',,~LAIBACli "Sy,opethy For the Devil" .12• ~,1).): ~-,.._"\;,)'t.••~'}."->;>>n'\.•~>>~•,~>,'~W./ ;>,">. lenl III i~ 
'-'- '0_·--•1 ;0_1//.~//, :/.h. ½:✓'/.//./. :;r//jZ?,"/4'-n~~~~ saue RECOIJS/Georg-TNbor-Str . 511/ ~~ 
t'(~I Als ich ■ir di& i'Mlue Platte von '~(~(,PAIN TEENS lp .. (.~~ ~ ~~◄ 6090 AOsHlahe~ , . _ , •~ ~ 
•~~~LAIBACli engehört h•be, vire ich fHt·~"$.~~, uter Industrial Huaik ■achen ~~~~~ ~ .'-•'-~ .. ,:,'\~~'-"'-'-'-~'~'\~},~~'\: 
}.~~/wgg11tlogenllll Einfach bOlllbastiach!¼~~~F':'e~\9 . guten Fang wenn sie ~,,lj~N.F.D. Chapter 3 7 ■P ~~~~ 
~~/Eine perfekte Verachllalzung von ,1/%7Z:~~h ~~ 85:

1~~~tte .zulegen'.Sehr ab- ~/4.('tsch6nen, klapprigen H1rdcore •it recht l,(~~t'1 
"~.:\.,:1Cl1Hik und lnduatrial, dazu diese ~-1;~~~ l . h geht das Ouo aus ~~~' guten Melodien spielen KJSIC FOR THE ~~\.~'"'~~ 

\~j\.: ■1,...lige Stiale, zwar11ruhig ~~l- ~,)),~> ~~~=: o~ni~r:~~ke , oft getragen durch ~-~~jDEAF, Yier eigene Songa, von denen •ir ")1),)1 
7/,_½ten, aber unwarachein eh brvta ,-/~~· einen l aut<-n monotonen Rhythmvs. Be- ,~~~- besten •Last Leg• geflllt, dazu noch:~ ~¾~ 
✓.. '~~~Der Sot.nd erschligt • ich fest. Auf ~~'\<"°<'~sonders „8;~ Jenkin• ist gelvn~en, "' 4ein u.K.SUBS Cover, •Left For D„d. . ltt." ~'\..~ 

~\~{\der zwiten Saite zwei in1tru,11en- ~~~~, d Begleitmusik für einen ~ ~ '-"Intereasent finde ich daß aich die ~\ !'\_~~ 
'~\.~tele Stücke , ganz andera ala die ):>'~), )~=~vo~~~~~\1ne Psychatrie.Auch •A :}h~►~Muaik eigentlich recht fr6hlich an- ~~ ~~½: 
t~1/.1A-S.i!•• sehr dy~iach gehalten, 'lZ~~Kniie" ist sehr gelungen, sehr atmos- 0.~~h6rt. whingegen der GeHng von David ~~///4 
/";('°/_/;Aber über die Lieder habe ich jetzt .._,<,~ ~ hä~i .. ,.h, ~ ~~'Rapivi eher traurig klingt., insgH..-t ~~~6:~'~' 
-~~;,iger ~•ino Lu•t zu •chreib•n: ich bin,~~x,, ~NO,,IE.REC./P.0 . . Bo• 35709/Houston \~~'~Jgi•t „ auf jeden Fdl •ne recht gut• ·;s; ~':i 
~/·,,.,.~ von Sf11Pathy For the Devil total ~lj".~~·;--'TX. 77235 _570~, USA ,l~~>Miachung. Di• Lieder haben •nen guten ~; "~~ 
~,?.', fmilliertl 11 ;r/;.,?,',;,,r.'1/L'l'///.{<.'.t'/4'/<('<f'"<('.(& <,drive. •~'{";,~ 
-~ :\:,.""{' -,c,~i.':\"':\.'\" :,_ '°'-'S'-'\~~~~•,,_,..<,:-,·&';\'<~~~~1:~X'~~~~ :,_'\0.S.I. Rec./P .O.Bo, 346/0unn Loring \V,A/ ~~~,~ 
~~~> ,)}~>>:»))>~ >).).'~-►>~~>.,>..>->),>.'.>.)) ..-'>~)..,'}_:,'_,,)'.,,.):)>>.,~--~/.>.,>)_2~0;v1;cs~,,, ,.-,, --- _ , _ ,,. , , ,~> .... ,-... N 



COLLAPS •eacteria" lp 

OH Cover i1t einfach umwerfend daa 
Titelbild ist wirklich göttlich' ge ­
ze ichnet. Auch die Rückseite sieht 
gut aus. Nachdeni mir die debut-7 • 
der Siegener Combo COLLAPS s chon 
gut gefallen hat, wa:- ich nun auch 
echt __ ges~annt auf ihre erste lp. Und 
enttauscht hat sie 111i ch nicht im 
~egenteil ! ! Was die Jungs da bieten, 
1st e7ht starlc;. Wenn ich jetzt 
schreibe, daß sie mich' ein wenig 
an STAND TO FALL erinnern könnt ihr 
euch vielleic~t ein klein' wenig 
v~rstellen, wie die Pllltte klingt. 
Viel Power, sehr gutes und nicht. 
ü~ertriebenes geratsche und aus­
drucksst1rker Gesang, der zweile;; 
hervorragend exzentrisch zu schreien 
beginnt·. Und zu allero \c;Olhfflen no_c:h 
die teilweise genialen l"eKte ~inzu! 
Gut durchdacht, einfühlsam, ::!ep:-cssh 
und keine Phrasen. Am besten ge­
f•llen 111ir tut.lieh wie musikali!.cr. 
"811cterie" und "My :-iovement~. At.ße r­
dem sind alle Texte sowohl in Deutsch 
els euch Englisch abgedruckt, wobei 
nur in der zuletztgenannten Sprache 

\~ ~=1~;g::h:~r:~/~:f:t~e~~e s~~=~:en 
es COLLAPS sogAr, sich auf aer z-...ci­
ten noch mehr zu steigern! 
Wer auf ebwechslungs:-eichen, gut 
gespielten Herdcore steht, sollte 
eich diese Platte schleunigst zu­
legen! 
DOUBLE A AEC./Reiner Hettner/Eichen­
str. 14/ 5600 Wvppertel 2 

MORALITY demo 1 88 

Des demo hebe ich vom Mike von Star­
ving Missile bekommen, wenn ihr es 
heben wollt, wendet ihr euch 
vielleicht an ihn, denn eine Kontakt­
adresse von der Band habe ich nicht . 
Die junge Münchener Band bietet recht 
gut gespielten Crossover, der schon 
stark metallisch ist, 1 Ne Menge 
Breaks gibt es, sicherlich nicht 
schlecht I aber euch nicht mein Ge­
schmack. Zur Qualität: gut hörbar, 
zwar etwas dumpf, aber nicht mat­
schig. 
Starving Missile 

DNCLE SLAM erstes demo 

Coolen Hardcore bieten ONCLE SLAM 
aus Frankreich, mal etwas rockiger, 
threshiger, insgesamt abwechslungsreich 
gestaltet. Für eine junge Band recht 
gut. Texte sind über's skaten, gegen , 
Liebe usw. . Die Aufnahme ist größten­
teil gut hörbar, Tj a, vielmehr kclnn 
ich eigentlich gar nicht mehr schrei­
ben. Die Band ist recht aktiv und ich 
denke, daß man noch von ihnen hören 
wird. Das demo solltet ihr euch 
vielleicht mal bestellen, gibt es bei: 
0NCLE SLAM/Spontex/Nicolas Volle/ 

.11 rue du Rey d'Ossau/64230 Lesear / 
Frankreich 

· . , ... \ 

ROSE ROSE •Mosh Of Au" lp 

Sehr metallisch präsentieren sich 
ROSE ROSE auf "Hosh Of Ass~, Hetal­
Hasser sollten diese lp also schnell 
aus ihreffl Gedächtnia streichen und 
zur nächsten Platten-Kritik überge­
hen! Der Rest höre andächtig we iter 
zu: ich meg diese Plette, obwohl sie 
einen denkbar schlechten Sound hat. 
Die 1,itarre ist viel zu leise, so ae1a 
oft viel Power verloren geht, teil­
weise geht sie richtig unter! Folg­
lich ist difl Musik teilweise viel zu 
besslestig, ,rn einige:- stellen dröhn1 
es richtig aus meinen Boxen. Ande­
rerseits haben ROSE ROSE einen ver­
rück.t.en, 11ggressiven Sänger, der 
nicht eintönig wird und mich damit 
in seinen BIIM zieht. Ansonsten 
schräpender Bess, metallische Gitarre 
11it viel Geratsche und exp losives 
Schlagzeug, wes teilweise abgeht wie 
ein Zi!ipfchsn. Insgesamt els eine 
Mischung eus Herdcore und Thrash­
Hetal zu bezeichnen. 
In Your Face Rec./Kel v/S-13 Victorie 
C•ntre/NottinghM NG1 Jpb/Englend 

·11· 
-~~ • : •.. .r . 

"Wie oft kann man sich auf den Kopf 
schlagen, ohne bekloppt zu werden?". 
Ganz so abgedreht wie diese Text­
stelle ist die Musik der MILITANT 
MOTHERS nicht I sie erschaffen jedoch 
eine interessante Mischung aus 
rockigen Elemeiiten und eingängigem 
Hardcore. Dazu Gesang von Karl Na­
gel, der einigen von seiner Zeit 
bei MORBID OUTBURST noch bekannt 
sein dürfte. Bei seiner neuen Band 
zeigt er sich nicht ganz so bissig, 
es geht etwas mehr in die melodische 

Vier Songs.im t71>ischen Ami-HO-Stil. , Sehr überrNcht hlt aich die neue lp Richtung. Die Texte sind ziemlich 
;,. auf Bonll" Aecorde, Z'-"'l ei• genz abgedreht I sehr gemein I aber irgend-

. Nl.cht allzu schnell, nicht all7-u 
langsam, eine rauhe Gitarre und ein 
knallendes Schlagzeug. Das Trio spielt 
recht einfache Musik, die aber trotz­
dem ihren Reiz hat. Es klingt alles 
etwas dreckig und nicht so klinisch 
sauber, wie so manch andere Produk­
t ion. Die schon oftmals gebrauchten 
Attribute wie "rotzig! oder "Musik 
direkt von der Straie" passen genau 
zu dieser e.p •• 

eue dN AeNn der bisherigen Y.r- wo steckt in jedem, ganz versteckt 
::f:l~dl:.!:9~:-=l~ eine gute Aussage, "I Gotte Kill 
auf ihra debut-ellul.Die Gitarre Myself" gefällt mir de am besten. 
bietet eine Geriuachlculi ... , Effekte Was übrigens sofort auffällt ist die 
und Griueche,Schlegzeug und hH gute Aufmachung des demos, immerhin 
laHen stllll)fende,irn Ahyt.Men ent- ein zweifarbiges, gedrucktes Cover! 
1t.Mn, der Geaang ist. ad ruhig,ge- Auch die Sound-Qualität ist gut 
tragen, Nl bricht ■r eue.Mtl sind hörbar, sicherlich sehr rauh, aber 
di• Lieder nihig und lang••• •l alles klar erkennbar. Übrigens wurde · 
1chnell und aufwühlend. •cag1• und das demo bereits 8 Wochen nach be-
•Spoked FNt• gefallen •i.r • besten. stehen der Band eingespielt, ein end-

Lookout rec./PO-Box 1000/Laytonville, 
ci. 95454/ USA 
Jo" 

Wenn ihr wH über die Texte "'iHen gültiges Urteil über die Musik soll-
-«>llt,nicht H,wnn ihr euch den te man also besser noch nicht 
~•~:.: ~st-:-:;!:~!thhO!::': fällen. Auf jeden Fall recht inte-. ' ;:-:-

Die PISSED •nza.s •- out Ihrer 
Seite _,_ Fun---., ..., 
- vier ~ ist 0 Elftl Noc:ht ill Komfel«r- ganz natt, •n. CrNtNt -11.••- Rip Off• gut, letzte­
... hot llllr1- aucll einen ..- -
epnc:hendiln Tut-• .,...,.ten Mlf die• 
- löolliet ...,. IUNim, lll>ff den ich 

~":"" .:"ao1~ ~ :::·.:1 
Schlepeug 11ft diVIZ'M l_,...,al.e-e.nct., 
cli•--~Zaitill 

:~in•~DJ~~-=t 
0 1Criegupialnug0 hot llir gut ge­
fallen, ein ganz guter Ten, der euch 
..,.iltallach gut ageeetn: iat, etwa 
tr.rigar Goaang, - llaloclia llich 
~ einfingt, 0 GeflhrlicNo L► 
l>an" geht - ~r in Richtung F-, du Lied finda ich 1.._1. 
lig und um -t - .,,r._, F--F- aoll- aich _, 
di- Kritill nicht -an 1NHn 
dann - Richtung ist nicht •in 
Fall, da die Plette - ganz gut auf-- iat (griiMa VinJl, ICl_. 
c:ovar otc,) iat aie fOr ~ 
d1- SU1o - zu aopfahlan, 
Schl- Rac./- llarthal/~ 
at.r. 17 /'JIX» Hannov9r 11 

_, ..e echon in der richtigen ressant, zumal die MILITANT MOTHERS 
St.1-Jng Hin, euch wird ei• nicht einen relativ eigenständigen Sound 
vielen 91f■llen, M>er sie ist echt f kreiert. Bestellungen an: 
aln Stilck K..,.t. Der Genng arimert ,,.. Karl Nagel/Postfach 910133/3000 
■ich übrigens ab und zu en ..,.TERS ·• . .. . Hannover 91 
1U1> COI.LECTIJIS , VIRGIN PRlJES oder ·-, , ·· 
TIEATRE OF KATE . 
BONER REC./P.0.Box 2081/Berkeley , 
CA 9"1702/USA 

8"1.ndruckt hat •ich die Sti.MN Yon ~ 
Even Panic, •i• klingt et"9s treu­
rig und echefft eine AtaotphiN in 
jedea der vier StOcke, von denen ■ir 
•Etemel • • beeten geflllt. Ee ist 
n.tlig und h6rt sich Hh:r eWOhle• 
an, lude■ achlint llir dir Text recht 
gut zu Hin. Di• anderen drei StOck• 
eind tenzbanr • .trotzet.. eber durch 
eine Vialfelt von auhrgewhnlichen 
Klingen intenaaant . Obrigana handelt• 
H eich UI ebktroniac:he Mueik, . 
wrde ich alt Nlve bezeichnen. Ei­
nen h6lliac:h guten Sound hat die ... 
,,_ auch noch I Ahnlichoa wie bei 
der FROfT 242 „xi gilt euch für die 
H ep, WM Nn ebktronbctia Musik 
NI, eollte Mn nicht an •Eteffllll • 
Yorboigei.,. 
'SPV/ Poetfech 5665/3000 HMWIO\'er1 

Leider habe ich kein Cover von diesem 
dem~, so daß mir alle weiteren Infos 
daruber fehlen. Was auf "Über alle 
Abgrü~de" schon begonnen wurde, füh­
ren d1e DEAD FACTS auf dieser 
C~ssette ~eiter fort: schräger Punk 
mit me~od1sc~em _ Gesang, ein wirklich 

_ ~ehr eigenstand1ger Stil, der es wert 
1~t, da~ man sich die Musik mal an-
hort . Nechstes Jahr soll auf Star­

. _: ving Missile. eine Platte der DEAO 
~ F~CTS ersch~1nen und ich will für 

-._,t, eines der nachsten Hefte mal ein 
~ Interv~ew mi~ der Band an land zie­

hen. Bis dahin solltet ihr euch mal 
des Tape bestellen: 
Peter Staigl/Herrenbergerstr 11/ 
7400 Tübin en ' 



THORNS "Progress• 7"ep "S;:ick 's Shop" D, I. •What Good I s Grief To A God• l p 

Wer auch die vor angegangenen Platt en 
von D. I. H g, der wird auch von dieser 
l p nicht enttäus cht sei n . Her vor ­
ragend produzierter IMl l odi scher Punk 
i s t auf •What Good ••.. • zu hören , von 
denen •Terroris t' s u te• , •Gir l Scout 
Camp•, •□on ' t Oo 1t• und das l~strunten 
tal •w1mder i ngs Of A Gient • ,ur am 
besten gefallen . Sicherlich hat das 
Alb l.1111 auch e in paar Schwachpunkte , 
ei nige Passagen sind zu ver sp i e l t, 
etwas zu verworren , trot zdem ins ge ­
s811t gvte Husik . Auch die Text e sind 
recht or dentlich, auch hi er i s t 
•Terr orist' s Life• her vorzuheben 

Sehr überrascht haben 111 i ch die THOANS , 
der en single zwar einen wirkl ich kOll'li ­
schen Sound hat , aber irgendwie wirkt 
die Platte dadurch sehr powerfoll , sehr 
ex plosiv , al s wenn man bei den THORNS 
i m Probe r aum s t eht und um e inen he r l.Jfll 
die Hölle l osbr i cht. Di e Musik der 
THORtiS i st sehr, abwechsl ungs r eich , 
sie haben einen re cht eigenen St i l 
entwickelt. Mittel schnell es Tempo, 

•~ndera Leute hö r en :;1,:;h :ieirn Kait of fe l ·· 
schä len WDR 4 an, ich z i eh mir die neue 
cas sette 110n HARALO "SACK"ZIEGLER an. 
Exp erimentelle Kl änge dri ngen an mein 
Ohr , di e recht net t zu hör er:.1 sind , d i e 
-.'i t üg gemeinten Tell.te sin~ für fflcinen 
Geschmack. jedoch 2u blöd , lachen ._ann 
i.ch l,; 1w~.11.nson sten abe r, ·..., 'i e gcsPJ9 ':. , 

gut e Melodien , einfach guter Har dcore 
mit dur chdachten Texten. Für mi ch schon 

ganz net t zu hören , auch wenn man s i ch 
die cassette 'k. aum öfter al s dre i mal 
anhö ren wird . Samler soll ':.en zuschl a ­
gen, das Teil gi bt es i ns gesamt nur 
100 mal. • 

(• II t hey're such men of wisdom, 
HARALD -SACK" ZIEGLER/Eupener St r.42/ 
5000 Köln 41 

why is t here still t er-rorism ? " ). 
TRIPLE X RE C. /6 715 Hollywood 8l vd. i 
Sui te 282 /Hollywood , CA 90028- 4604/ 
USA 

11 Cuddle 11 9 - Song- 7 11 .• 

a us den USA b r i ngen hie r 9 
Lieder aus den Jahren 85- 88. Teil ­
weise ein ganz schönes Gemetzel 
aoer sie s pi elen ihre Songs imm~r 
mit. Witz. h~runter, daß e s Spaß 
macnt , s1cn die Platte anzuhören. 
Manchmal spielen sie so schnell 
daß Man Schwierigkeiten bekommt ' 
den Te x t zu verstehen und mitzuie ­
sen . Auf jede n Fall is t die Pl a t t e 
1:gendw~e lä~sig und a u ßerdem gib t 
es von uTIKKY auch noch eine 22-
Song- Lp auf LOOKOUT RECOIIDS . Die 
7~ gibt es in 500er Auf l age, do ch 
d 1~se soll sch on längs t vergri f f en 
sein , so da!~ die Ep in einer 200er 
Auflag e neu g epress t wird. Außer­
a e :n kommt sie in mehrfarbig em Vi ­
nyl ! 
Off THi,: DISK RECOTiDS/So nnenfeld­
str. 7/9100 Herisau/Swit zerland 

( t horsten) 

INHUMAN CONDITIONS 
7 - Song 7 11 

Durch eine gute Sound-Qualität besticht 
dieser Sampler wirklich nicht, dafür 
eber 111it wirklich e nergi egeladener Hu­
sik .Die AufnaMen " on DON DON könnten 
auch gut aus d911 Probera 1.1111 sein.SYSTE­
MATIC OEATH und LIPCAEAH haben die bes ­
te Produktion und ge fallen daher auch 
mit am besten, bes onders der typische, 
druc kv olle Chrogesang von SYSTEMATIC 
OEATH ist göttlich. F. V. K. zeichnen 
s ich durch eine aggressive Gitarre aus , 
außerdein s i nd sie recht atn.iechslungs­
reich, MAO CCtlFLUX haben ebenfals einen 
s ehr guten Chorgesang, i hre Version von 
"Pink Panther" gefällt r.1ir j edoch gar 
nicht.SIC sind mit ihrer:i chaotis chen 
Herdcore auch recht gut. DON DON haben, 
wie schon gesegt, e ine miese Produktion, 
auch ihre Musik we iß nicht unbedingt zu 
überzeugen, so hört. s ich "We Oon't 
Want Fucking Laws " ein wenig durche inan 
de r an.FUCK _GEEZ bieten als einzige 
Band e twas langsamere Musik, wirken 
dadurch aber eher langweilig. Es gibt 
wirklich bessere Japan-Sarnpler. Wer 
trotzde111 gerne in deii Genuß von sehr 
schnelle111 Hardcore kommun IIIÖchte, der 
s ich nicht stumpf anl"iärt , kenn j a M l 
r e inhören. 
JUNGL H R 

Lange habe ich auf sie gewartet , ~~::n:rr,1~~-~~~g=~~;~t~~;t:/:f!e, 

a ber nun ist sie e ndlich draul~e n. vielen ooohhhs und eaehhhs und Helo-

Das ist die zieml i ch beste Hard - dien, best es Stück "He erd it All 

core - 7 11 aus dem Ruhrpott , die ich Betore• . Ob und wo die Lieder schon 

seit langer Zeit in die Hände be - ~!g:•-:~~e;l~~~h~i~~~~e~e~i~~; das 

k ommen habe . Treibend und kraft vol STUPIDS-Schwä•e blicke ich da nicht 
ist die ga nz e Sac he und mit enga- ■-hr durch und ich habe auch keine 

gierten polit i scnen Te x ten . INHU .L Lust, • ir alle Veröffentlichungen 

MAN COt;DITIONS haben abs olut ihren :: !=~1~~~\~?~:: : : ~·P:!'r-IDS 

eigenen Stil , die Musik ist gi tar- Sess ion . Textlich k0n'rllen sie Hl 

renlastig u nd der Drumme r haut Di r wieder U11 eine Lächerlichkeit nicht 
seine S ti c ks um die Ohre n. Besse r herum, • Lite's A Drag" ist abs o-

gesagt ; 1 ~in fach g~nial . und so f ort ~~~. :::s~!~\i!c~i:~:; ; : ::n"~~:ts 

~aufen . . . K~mmt mit Beihe f t und , Rauchen aachen, bitte s chön, jede11 

ist etwas. fu r _ Rec ords- Collector . . des s e ine (euch ich bin Nichtraucher), 
An spielti p : 11 We do n't need You 11 • 1 über Sinn und Zweck dieser O~ung 

I NHUMA N CONDITIONS/Bernd Ba ckhaus/ . kann man an end!rer Stelle dis~u-
Arn. Schamberge 56/4630 B h 5 \ t~eren, aber be i diesem Tex~ wirken 

,· O C Um die STIJPIDS auf mich sehr wie 
(thorsten) brave Schulk.inderll! 

..,.._.. ·\.Ja STRANGE FRUH REC. 

Ganz netten , r auhen • top -"' go Hard­
con •pi el en VNFIRE LEZBOS auf 
ihrer Nbut-lp.Zwr biet41n a i • nicht• 
,..,.. , doch 1-r vi eder erfriachend 
zu hören . •p1a ... und Queen Spt.e• 
■ind ■it die bes t en U ader auf der 
lp . Einzig negetiY i at H , da8 1i e 
eich ab und zu in den e inzelnen 
Liedn n zu of t wiederholen , zu oft 
die gleichen Parts spielen. Zua 
Glück iet aa jedoch nur in zwei 
odar drei Liedern ao, nervt al ao 
nicht ■lzu oft . Textlich ist H 
auch ganz okay, ei ne Mischung au, 
Fun und ernat.. . Einzig blöde finde 
ich ·Red• Use Poi■on Gas•. die M i l 
aollten ■ich „ 1 an i hn ■igene 'N■M 
f aaaen . Trotzet. kann Nn die Platte 
w iterapfehlan. 
EO GEIN PIIOOUCTIONS/P.O. Box 19735/ 
S.attle , WA 98109/USA 

Sechs j spaniac:he Band• holzen ■un­
ter dr•uf la. auf dieser Platte, ea 
beginnen OEATH SIDE, deren Pludk 
zwar ganz okay iat, der Sound je­
doch läßt s tark zu wüns chen übrig . 
Allerdinga aind OEATH SIOE die e rste 
jepeniache Band, deren englische 
Texte recht gu~ sind.Dia zweite 
Sand auf der ersten Seite i s t wirk­
licri hervorragend , l eider kann ich 
euch deren Natnen nicht verraten, da 
meine Schreibmaschine noch etwas 
Schwier igkeiten mit den japanischen 
Buchsteben hat. Viellaicht klappt 
es j • schon bellt nächsten 11al.Auf 
jeden Fall hat die Band einen 
zienilich bratzenden , aggraHiven 
Gitarrensound und produziert da­
•it noch einen guten Hauch an Me­
lodie , SIJ daß man drei super St.ücke 
hören kann. RAISE CAIN s ind W'ahn­
sinnig schnell und spielen trotzdem 
ihre Stücke noch s auber. Die zweit.e 
Seite hat. 111ir dann fast die Kl e ide r 
v0111 Leib gerissen, soviel Energie 
strÖlnt aus den Liedern. Bei f 3st 
i ede111 Lied hat man dss Gefühl . ei ne 
Rombe explodiert. SOA übers eh legen 
s ich fest, NIGHTHARE gehen IJIII besten 
ab und haben auch den bes t en Sound 
auf der lp,CROW s cheinen stark 
von DISCHARGE beeinflußt zu sein,so­
wohl 111Usikelisch ela auch textlich. 
Ins gesa111t lohnt sich der Sample r . 
auf jeden Fall , wenn man auf ~ 

;m;~i;:~:~~~t:~en Hardcore_ s teht. ' ' 



TH'IH8REO •Kissin' C~usins• lp STIKKY "Where's My Lunchpail 7• lp 

'

Sehr vers~ielt sind Tli'INBREO auf l"it d e l Spaß gehen die vier US- · 
ihrer zw;lten _ lp •. hau~cnweise Läufe Boy• an die Sache ren,d•• kann a,n 
vrid Brea s, ziemlich Jazzig. Dafür deutlich höNn.lCurze ,teilwti H ultra 
klingt e~ abe~ auch sehr abwechslungs- schnalle Song• aind avf diner lp, 
reich, ~ine M~schung aus Hardcore und 22.,, der Zahl, die durch apialldtz 
Jatt, S1.c~erhch wird die Platte ihre und einer Portion Abwechslung be-
Freunde finden, ich glaube jedoch, •techen.Hervor1techend ist die 
daß es nicht allzu viele werden, denn St:iaN de• Singera , der eich heck-
"'n muß sich mit der Musik zunächst ti•ch durch die Lieder krlcht•t.Oa:ru 
8nfre~nden, denn eingängig möchte komwt noch ein Hhr guter Chorge-
1ch sie nicht gerade nennen. Mir aeng (•Thia Ia Rock'n'Aoll•).Die 
seloer _gefiillt die Platte auf jeden Texte aind teilwtiH lustig oder 
Fell _r::.ch t. besonders, anerk.~nnen muß aerk•atiach gehelten, aber auch 
ich Jedoch,daß die leu.:e sp1~len amate Sachen sind zu fil"ld9n . Gelun-
kOnnen. Sehr gut sin~ die ~e1.ßten gen finde ich dieabe:rüglich •etteeae 
TeKte , hervomeoen rr.ochte 1ch ma; 11 Fentadic• und •Cheeae 11 Still 
.. Too Much Hardcore For Breakfas::. un~ Fanta1tic•. 

~::b~;b;~t ~i~l~~c~, • ~;e ~~s~~~ ~;~e Mus 1k ~~~~: -~IC lOOO/Leyton-
Elite" und "Welk Th.l. S Way (To The 
Craclo.)" gefallen . . Insg,"?samt stark 
gewöhnungsbedürftig' 
TOXIC SHOCK/Box 242/Poi~ona CA 91769; 
USA 

Ahnlich wie STKKY gehen auch 
CHRCIUCAL DIAARHOEA ihn Platte an, 
h6rtn lieh jedoch nicht ao krechig 

1 ,ondem uuberer produ:riert \.nd 
exakter an.Aber Yiellaicht geht ge­
rö dadurch tltWH en FHling wer­
lor.i . Trotzdell NCht H Spa&, aich 
Lieder via z.B. •H1• tnzuhOren,desaen 
Text nur aus Lichen besteht.Ultra• 
1chneller HardcON iat enaonaten 
bei QIROHICAl. DIARRHOEA ongo„gt, 
n,türlich aind de• 6fter.., lange•-• e~•• oder Anfinge eingebaut . 
Leider geht ab und zu der Gneng 
doCh in der Gesctwindiglceit verlo­
ren .Die Texte .aind okey,Mben gr-6&­
tenteil• gute Auaaagen,Wer 1lao 
auf achnellen Herdcore, eingepKkt 
in etwea Ft.n, ateht, aollte euf je­
den Fall nicht an di■Nr Platte 
YOn■igeMf'I. 
Nuclaar Blast/Dr. -Frey•Str .S4/7322 
Don,dorf 

AOOLESCENTS •eelboa Fun-Zone" lp 

Mit einigen Erwartungen legte ich 
die Platte auf, l.111 Trust stand ja 
schon wes über die neue AOOLESCENTS 
lp, we lche aber nicht besonders gut 
weggekorM!en ist. Oeher überraschte 
111ich die erste Seite auch noch ganz 
angenet-n, "Balboa Fun-Zone (Riet On 
the Be ach)• swie "Frustr11ted• ge­
fa llen 11ir wirklich sehr gut, 1t11lo· 
dische Punk-Stücke, die gan z gut ins 
Ohr gehen, besonders "Frustrated„ 
klingt mit delA abwechselnden Gesang 
sehr gut. •Jnstl'lnt Karma~, eine 
Cover-Version, hat mir auch sehr 
gut gefallen, der sehr melodische 
Gesang ist wirklich gelungen. Ein­
zig "Alien Hotel • hat 111ir nicht be­
sonder s gefallen, stinknormaler· 
Hardrock . Die zweite Seite hat 
111ich dann nahezu .!l us dem Bett fallen 
l usen, so schlecht fand ich sie. 
Wollen die AOOLESCENTS unbedingt 
eiQe 08/15 Hardroc k- Kapelle werden ? 
Sogar die Texte gehen in diese 
Richt ung, "Tattoo Tiroe" und "Til 
She COllles Down" sind echt furcht­
ber. Ich schätze, freiwillig höre 
ich 111ir die zweite Seite nie wieder 
en! 
TRIPLE X Rec./6715 Hollywood Blvd./ 
Suit e 2B2/Hollywood CA 90028/USA 

LIPCREAH "Close to the Edg;- lp 

Typisch japanis chen Hardcore bieten 
LIPCREAH auf dieser lp, Hardcore, der 
111ich i.nner etwas an die Musik auf dM 
•Thia Is Boston ... • Sampler erinnert. 
Allerdings heut mich die ente Seite, 
Nl abgesehen von "Aight Stuff•, 
nicht gerede vom Hoc ker, etwa, ein­
tönig kommen die Lieder herüber. Bei■ 
Auflagen der zweiten Seite 1otarde ich 
jedoch för1111ich vom Hocker geweht, 
viel besserer Sound und ab geht die 
Post. Jedes -Lied e in Knaller, ich 
fühle mich, als bekäme ich die 
Schlagzeugstöcke direkt zwischen die 
Augen . Absolut h aftvoll ballern die 
v~er Ja~lltler los. •wanna Changes• 'ge­
fällt 1111r mit am besten, vorwiegend 
wohl auch wegen dem Chorgesang, der 
e:st auf der zwe iten Seite eingesetzt 
Wlrd. 
SELFISH REC ./ J apan 

15 Lieder, die mir gerade mal ein 
19Udes Gähnen entlocken! Helodische 
Songs, die an den O.C.-Sound erinnern, 
aber 111it viel zu wenig Biss und 
Kraft gespielt. euch der Gesang geht 
in diese Richt.ung, hört sich jedoch 
bei jedeffl Lied gleich an und reist 
mich iiuch nicht voni Hocker. Einzig 
iriteressant wird es, wenn sie e in 
paar stop and go Stücke einbauen 
oder wenn die Lieder 111al zutn größ-
ten Teil schnell gespielt werden,was 
jedoch selten der Fall ist. •c1as.s 
War" und "Fvture" sind die einzigen 
Lieder, die 1111ir recht gut gefallen . 
Textlich sind DISSENT recht enga­
giert, zi•lich politisch, leider 
haben aber auch diaae der .Musiker 
keine großen Al ternativen zu bieten, 
so daB es bei althergebrachten Kri­
tiken bleibt, die ■itlwrweile doch 
recht lengweilig geworden sind.Mit 
dN Taxtheft haben aie s ich jedoch 
viel Mühe geaecht, viel e AdnsH n 
von politischen Gruppen gibt aa , 
außer-de■ noch ctni Aufkleber . 
AIUTY RfC./4 Idl-/Rapid City, 
SO 57701 USA ----~ PRIMITIVES •Crash" 12•man 

Nachde1111 ich il'II letzten Heft TRANS­
VISION VAMP gelobt habe,gab es e i ne 
Menge positive Reektionen darauf, 
unter enderem het 111ir der P1ike von 
STARVING MISSILE diese 111axi ge­
schick, und die PRIMITIVES sind 
wirklich göttlich. Guter Rock 'n 'Roll 
111it wirklich süßem Gesang {weib­
lich), etwas rotziger Gitarre, da 
11acht es speß,zuzuhören, ideal'--'" 
schlecht Laune zu vertreiben. 
BMG Ariola 

ISOCRACY "Bedtime f or Isocracy" 7" 
Nachdem ich sie auf dem "Turn i t A­
round 11-7"-Sampler gehört hatte, mus­
ste ich mir diese Ep unbedingt zu­
legen. Sie ist zwar schon etwas län­
ger draußen, ist es aber trotzdem 
wert, besprochen zu werden. Die 
Pla tte sprüht vor Witz und IS OCRACY 
scheinen ein wenig verrückt zu sein 
so z.B. bei"Ten Seconds of Anarchyu 
aber trotzdem sind sie genial. Kur­
ze Stücke bestimmen die Platte, das 
genialste is t jedoch die Stim~e . 
Hardcore mit Witz und ohne Schnör­
kel. 
LOOKOUT !lECORDS/P.O. Box 1000/Lay­
tonville, CA./95454 u.s.A. 

(thorsten) 



,- F~T 242 •i.•dhunter• 12 •,..xi 

In letzter Zeit h•b9 ich recht wenig 
elektroniache Musik gehört, recht 
überrascht het -.ich denn di• 111ui 
von FRONT 242. S.ia Titelstück ge­
fällt •ir besonders der rauhe, harte 
Gesang, der 11ich stark en ALIEN SE X 
FIENO erinnert, dezu recht experi­
r:ie~'111 und abwechslungs reich der 
elektronhche Hintergrund. Sicher­
lich ist die mui gvt tenzber und 
wird euch deswegen ihren Weg machen. 
Zwar etwa• scl"IW'icher gegen die A­
Seite fillt "Welcome Paradise" eus, 
klingt durch die vielen Sprach­
Einspielungen jedoch sehr intere­
■Hnt, obwohl die Musik hier etwAs 
langweiliger wird und typischer 
nach elektro-weve U :ingt. Insgesamt 
eollten dch dia Levte, die sich 
nicht nur Herdcon reinziehen, und 
die wird es sicher lieh M8HenweiH 
99ben, ruhig „1 die IMxi anhören, 
•ir geflllt de auf jeden Fell. 
SPV/P.0.BoK 5665/3000 Hannover 1 

snacro; •-• ~ 
Ein Nhr - Cover 11d aicll llll 
dieaer Platte ein, van der ich zu­
nic:hot üborlloupt hino Y""""'"'9 llo­
~ • ._. aich •rwrten k6nnte„ .-.r 
Betnyel• heut gleich nin, behl­

bigor, knolliger Induetriol..,.,,_ 
und dllzu eine kraftvolle Stiae 
lnduatrial und Expa-1-fftellH rie 
ich u liebe. Die ente Seite iat 
honorr_,.i, nobon et. on-
lilld iat wonll• noch •11113• sehr 
gut. Die zwite Seite llet dann ein 
wnig nleh' die Nulik wird •tdl 

;:!f'~ •::1~r:::i: :.~ch-
nen. Was für •ich .,. der zwiten 

:::i:o!-:1J.!':.t-~i:::en ~~ 
Nhr gut .._.. w.t ein kr■chiges Ge­
•t■-pf e. Trotzet.., fUr lnduatrial­
Freundll lict.rlich ein c.ru, 1 

· Alternetive TenteclH/ EFA 

icll "1• ouf ihrer -.i-i.. du 
vor ca. a:Lna■ Jahr erachi.,... tat. 
... ...,, TtJlEJI EJITIIY ihn ,-,.u ouch 
auf •Jeybi.rcr fort. Sch6ner, sc:tw.ller 
und •lodiac:h■r Hardcon, der zuwei­
len .,. SEYEN SECONOS erinnert, die n 
früher Mlf lhnlic:he Art und NeiH 
vollbncht Mben, gute "'lodien, 
-,c,r all• woa Gesq euegehend, ■it 
hohea Tapa zu werbindenl O.zu klin­
gen TtJICEll ElßRY ouch Nhr frioc:11 und 
aufgweckt. Leider liegen keine Texte 
bei •inl:r Platte dabei. l.St euch 
Obrigene von de■ kiuc:higen Co-,er 
nicht ebachncken, ff rird lfirklich --...-.01,_ton 
Lieder sind eirael du Titel1tück, 
dem •entitiN• und -rot„ Entry•, 
Insge■-t Nhr vfi-iächend. 
HM.er Rec./lloedrunner Aec./P.O.Box 

RA 

Wer die erste lp der SHA\fED PIGS schon 
zi•lich verrückt, so ist diese lp noch 
wahnsinniger .-Absolvt hecktischer Hard­
cor, auf der ersten Seite, langsamer 
und abgedrehter auf der zweiten Seite. 
Sehr stark gewöhnungsbedürftig aber 
mir getillt ea. Die Plette ist 0 auf je­
den Fell sehr eigenständig, es fallen 
mir kaU111 Vergleiche zu anderen Bands 
ein , vielleicht höchst el"s ab und zu 
mal di e OK' s , llb P.r du wäre ~s auc!i 
s~on. Auch von den Texten her heben 
d1e SHAVEO PIGS einiges zu bieten 
(•fhe new hi gh COl'Mla nd doesn't wear 
an armband , ths s wast i ka's down i n 
thf!ir souls "). Hört mal rein. 
PORCINE REC./P . 0 .Box 888/Ne„ York 
N. Y. 10024 USA ' 

INSTilöATlllS "Shock "-'>" lp 

W.Hntlich druckvoller als auf ihrer 
letzten eingle h6nn lieh dia lNSTI­
GATCIIS auf ihnr neuen, llitlerwil• 
schon dritt.-. Studio-lp M. "Tricked 
And AbuM• und •Situation O.apereu• 
sind die bNt.t Lieder. ua nur zwei 
zu nennen. Die INSTIGATORS probieren 
auf diner 1p einige neue Sachen aus 
..,.. ihr-, •iBtens euch gelingt, so 1 

iat r.B. •1Jr18 Ney Ticket• virklich 
gut, ohne Schlagzeug gespielt! •cen­
tral Nervoue Systea• iat etwes 1.-.g­

l wilig, aber Weh du einzige Lied, 
1..,.• nicht N toll iet. Ansoneten 
nervt ab und zu die Nhr hohe Stiae 
von lilwJy, hllt eich aber in Grenzen. 
lMgHat ein Hhr lchooes AltK.. ait 
hervorregendea Soln:I, wr Ir.rittigen 
etwas "•npielten,•lodiechen Punk ' =rent~• iat ■it dienr lp gut 

-~1T·r· 

ROl.LINS BAMI •ute TJ.aa• 7• iingle 

Zwei Stück• befinden lieh auf dieHr 
reeht teuren 7•, die A-S.ite •an. 
Thouaand Tiaea Blind• tat ein t -
Pi~chea AOLLINS oder BLAOC FLAG! 
Stuck, treibend, ltop end go Part, 
etc .. Die B-S.ite •trezy Lover• •in 
Rock'n'Rqll Lied, ganz nett.Dazu 
kOMt ein großes Faltblatt •it ko■-
::~:t•r AOI.LINS Diic:ograptiie und 

sehr 9:ue~:: !;="1: :!• .!:latta 
sie nur WH für s-1•r ist g • deO 

~~~T~t-0 ,Box 151/Seni, ltonica 

ADRENALIN 0 . 0 . •Thenle Fl'OIII An Ima­
ginary Midget Western" 10• 11axi 

Das erste Mal, Oaß A.0.0. einen wirit-
lich guten Sovnd haben, und schon 
hauen sie voll in die Scheiße. Das 
Titelstücl( ist ja wirklich lustig 
~nd gefällt mir auch ganz gut, ZU<:lal 
ich sowieso einen leichten Hang zur 
W••~ern-Husi.k verspüre, aber daraus 
gleich eine Mexi 111achen, das hätten 
sie sich sparen können, zu,,iel die _...-
zweite Saite echt übel ist. Die ....... 
Cover-Version von •Detroit Rock 
City• kann ..,, getrost vergessen 
Wtlll gefällt sowas schon bei "Coftin 
CrviHr• wire ich fHt ;ingeschlafen . 
Levta, kauft •och die Platte nicht 
H Hi dem,ihr wollt unhediog von' 
A.0.0 . eottluecht werden. Hoffent­
lich wird die new lp,die ■itler­
weil• endlich dratA.n in, nicht 
genau so •in Reinfall. 
ffouvtl Juatice/102 Bellize lene/Lon­
doo MO 588/Enghnd 

DEAOLESS Jil.lSS •s Yeers I19priaomient• 

26 Lieder sind auf der Platte, abge­
spielt wird lie auf 4S! 1 ! TrotzdM 
iet sie voll lbweehsluogsreich.Neben 
ultrHchnell• Hardcore sind euch ei• 
nige Mittelschnelle, .. lodische SWcke 
zu hören,von denen mir •1 Oon't Wanne 
Nuilber•. Von den schnellen Stücken ist 
•cock.roach• und •oo lt Now• ani besten 
ZiMlich unvarbreucht und jung klin- · 
gen DEAOlESS Jil.lSS auf diH■r lp, ein 
Lachen konnte ich 111ir bei.a ersten 
Lied jedoch nicht verkr,eifen,ab ich 
die englischen AuHpnche de• Singen 
h6rte,voll witzig.Die Texte Nichan 
von belanglos,vitzig,norul bia hin 
zu unverständlich, ich schitze,die Ja­
paner haben ea schwer, auch die AusH­
gen ihrer Texte richtig übersetzen zu 
können.Ich fragt Mich nur,wlcher 
Idiot die Platte ebgotlischt hllt, teil• 
WiH tottl dtneben. TrotzdM „1 rein 
hören. 
SELF!SH REC ./Japon 

L • -•Atteck ls JkM Suicide• lp-Selllpler 

Wie MICh schon die ta.UPS lp hat 

'

auch di .. • ,_,. Produktion von DOJBLE 

) 

A REC. ein Nhr gelungenu Cover 
p„Nnd NI Titel dines internatio• 
naltn S-■1plan. Zu hOnn 1ind eine 

Hongo -. ouo Europo und --
rilta ait wenchiedenen Stilen, ob-
wohl ich li• 111• 1a Cro&en und Gen­
zen dN Kardcon zuschieben wrde. 
Die ente Seite f-,ld ich noch eher 
durchschnittlic:h, einzig FEAR ITSELF, 
COLLAPS 161d I OENY heben ■ir Hhr 
gut gatdlen, der Rest ver ■ehr oder 
weniger olt•y. Oie tweite S.iu hat 
■ich Nhr uberzeugt, RANCIO DECAY, 
RAPED TEENAGERS, STIKKY, NO FRAU), 
TERVEYS KESKUS, PROBLEM CHILOREN, 
.-SOCIAL und OAKAGE haben dM Senaplar 
gute Lieder ~igesteuert. lnsgesanrt. 
hat dieser Sempler via jeder andere 
HiN Licht und Sc:hettenHiten, de 
u jedoch gut zus~estallt iat 

~d=-~e;;:n~:~:n r:~~, 9f~t ":~e 
sich, ihn zu keufen. Schön auch 
ein doppelseitiges Beiblatt 11it ei­
nigen Texten und Fotos. 
00.JBLE A Hec ./Re i.ner Hettner/ >700 ~-~pertal 2 

DtEB KADER •va Galbi • 7• 

Ou zweite Anh<h·cn die 
mich echt Über.indung 
Musik würde ich als ei 
aus orientalischM Gas 
bezeichnen, die beiden 
t reffen u ch jedoch i 
o1eiligke · 
EFA 

EROSION "P1ortel .Agony" lp 

Verglichen 1111it der neuen LOOICHRIST l.p 
welche zur selben Zeit auf gleichell 
Label erschienen ist, schneidet bei 

'
■ir des Debut von EROSION besaer ab, 
obwOhl sie nicht wenige:- .. tallisch 
sind 1h LUOICHRIST ! EROSION epielen 
aine Art ThrHh-Hetal, wie soger ich 
ihn mir ab und zu reinziehen kann. Es 
gibt weniger Gitarrengewbe, de für 
wesentlich rauhere und aggressivere 
StaH11to-RhythrMtn, drucli:vollen Chor 
und einen Geung, der dieae drei Sa­
chen veNint. Im GeQensatz zu LUDI­
CHRIST gehen die Songs von EROSION 
nach vorne loa. schnörkallo1 geht'• 
•b. Tntlieh gHehen gibt H einer­
Hits blöde Horror und Schnee Fiction 
Theaen, endarerseits euch einige kri-

)
tisch gehaltene. deren Mißten In• 
halte in Punk-Kreisen jedoch nichts 
neues •hr sind. •Nort1l Agony• ist 
• bHten gelungen. Musikalisch ge~ 
tillt air •Nuclear Frost• Hhr gut. 
Aber, vi• geaegt, J1etll iat enge sagt, 
gr60tenteih schnell, ab und zu euch 
„1 achleppend, aber •it Punk nichts 
• Hut I Nur NH für Levte. die sich 
euch CroHover und Hetal entun. 
W. Bita Rec./SHrstr.18/7◄00 Tübin­
go,, 6 




